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Zur Weihe des Hauses der Deutschen Kunst

Heiligende KunstEnglands Spanien - Vorschlag
Kein Patrouillensystem mehr . Kriegsrechte gegen Bedingungen . — Die Freiwilligen
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Der verstorbene Professor Paul Ludwig Troost ,
der Architekt des Führers und Schöpfer der
Baupläne für das Haus der Deutschen Kunst
in München . ( Welibild - Wagenborg - M .)

Wöchentlich
mit einer täglichen

Das HausderDeutsche » Kunst ( linfe ) zeigt in seiner architektonischen Schönheit den Baustil des Dritten Reiches — die Ausstellungsräume ( rechts ) sind

nach den letzten Erfahrungen der Museumstechnil aufgebaut . ( Atlantic . Zander -K .)

Paris handelte im Einvernehmen mit London

London , 14 . Juli . Der englische Außenminister teilte am
Mittwoch auf Anfrage im Unterhaus mit , daß die Auf¬
hebung der französisch - spanischen Grenz¬
kontrolle durch die französische Regierung in voller
Übereinstimmung mit England erfolgt fei .
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Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.
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schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Morgen Nichteimnischungsausschutz .

\ as . Berlin , 15 . Juli . ( Drahtbeiicht unserer Berliner
Abteilung .) Der englische Spanienvorschlag liegt nunmehr

1 im Wortlaut vor . Er ist allen im Nichteinmischungsausschutz
vertretenen Mächten — es sind außer England 26 — zu -

t geleitet worden und soll von ihnen geprüft werden , damit
in der für morgen vormittag , 11 Uhr , anberaumten Sitzung

M des Nichteinmischungsausschusses die erforder -
r liehen Beschlüsse gefaßt werden können . Die Prüfung des

r Vorschlags , den die englische Regierung selbst als ein

Kompromiß bezeichnet , wird also überall unverzüglich
. durchgeführt werden . Es ist selbstverständlich , daß die maß -

f gebenden deutschen Stellen diesen Plan sehr sorgfältig prüfen
s und auf Grund dieser eingehenden Prüfung dann Stellung

nehmen werden . Die einzelnen Bestimmungen des Planes
bedürfen in der Tat einer sehr gründlichen Durchleuchtung
auf ihre Tragweite hin . Es wäre deshalb auch nichts verkehr -

f ter , als im gegenwärtigen Augenblick , das heißt unmittelbar

nach dem Bekanntwerden des Wortlautes vorschnell in eine
Kritik des Planes einzutreten , oder sich um die Feststellung'
zu bemühen , inwieweit in diesem Kompromitzvorschlag die
eine oder andere Auffassung stärker Berücksichtigung fand .

| Festzustellen ist zunächst nur , daß die Überwachung des

Seehandels nach Spanien bestehen bleibt , das heißt
die Verpflichtung zum Anlaufen bestimmter Kontrollhäfen
und zur Anbordnahme internationaler Kontrolleure . A u f -

gegeben wird der Patrouillendienst an der

spanischen Küste , mit dem man so schlechte Erfahrungen
machte . Dafür sollen internationale Beobachter in die

U
'

spanischen Häsen selbst entsandt werden . Ebenso wie die

Seehandelsüberwachung bleibt auch die Überwachung der

Landgrenzen ausrechterhalten , oder richtiger gesagt , an den

Landgrenzen soll der Zustand wieder hergestellt werden , wie
er in Portugal und Frankreich bis vor wenigen Tagen be -

* Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf „ sonst taut Preisliste Nr . 5,
Nachlaßstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Pl ^ en
wird lerne Gewähr übernommen . — Schlug bet Anzeigen »Annahme 9 Vi Uhr Vormittage .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

stand . Weiterhin sieht der englische Plan vor , daß im einzel¬
nen genau geregelt wird , was als Konterbande anzusehen
ist , was mithin nicht eingeführt werden darf . Beiden
Parteien in Spanien sollen nach dem englischen Plan die
Rechte Kriegführender zuerkannt werden , doch
werden hier einige Einschränkungen gemacht , wie etwa , daß
keine Behinderung der die internationalen Beobachter an
Bord führenden Schiffe stattfinden darf . Weiterhin wird die
Anerkennung der Rechte Kriegführender in vorsichtiger
Formulierung verknüpft mit der Frage der Zu¬
rückziehung der Fteiwilligen . Erst wenn in dieser Frage
ein befriedigender Stand erreicht ist , soll die Anerkennung der
Rechte Kriegführender wirksam werden . Wer als Freiwilliger
anzusprechen ist , wird gleichzeitig durch ein besonderes
Dokument festgelegt .

Das ist in großen Zügen der sachliche Inhalt des
Kompromißplanes , der , wie nochmals betont sei , gründlich
durchgeprüft werden muß . Es ergibt sich aber schon aus
dieser knappen Inhaltsangabe , daß dieser Plan nicht nur der
Annahme durch den Nichteinmischungsausschutz bedarf , son¬
dern auch der Zustimmung der beiden spanischen
Parteien , was übrigens auch in dem englischen Plan
selbst betont wird , der für die Londoner Regierung vom
Nichteinmischungsausschutz den Auftrag zur Führung ent¬
sprechender Verhandlungen mit den beiden spanischen Parteien
fordert .

Zum „ Tage der deutschen Kunst " in München .

Vom 18 . bis znm 18 . Juli findet in Mün¬
chen der große Tag der deutschen Kun st statt .
Bei dieser Gelegenheit wird das Haus der Deutschen
Kunst durch den Führer eingeweiht , ein großer Fest¬
zug geht durch die Straßen Münchens .

H . R . Die Kunst steht nicht mehr wie in allen indi¬
vidualistischen Perioden der Weltgeschichte hinter oder neben
der Zeit . Die gegenwärtige deutsche Zeit , die selbst das
spannendste Erlebnis an sich ist , verlangt gebieterisch nach
ihrer künstlerischen Prägung . Das Zeiterlebnis ist so
tief , datz nur der Nichtkünstler darin keinen Antrieb verspürt ,
sie zu formen und mit den Mitteln der Kunst darzustellen .
Darin begegnen sich der Staatsmann und der Künstln . Die

staatsmännische Kunst formt das Ganze des Volkes wie der
Künstler seinen Stofs . Und noch eine Beziehung besteht
logisch . Bei beiden sind die Gesetze der Formung , der letzten
Prinzipien und der inneren Ziele die gleichen . Denn es ist
kein künstlerischer Impuls und kein Formwille mehr möglich ,
der nicht organisch das Erlebnis der großen Zeit darstellt in
Idee , Geist , innerem Leben , Anschauung der Welt , Tempo
und Rhythmus .

„ Wir halten ihm sein Tiefstes und Höchstes
Als Spiegel vor die aufgebroch

'
nen Seelen .

Wie Schuppen fällt es von den wunden Augen .
"

( Gerhard Schumann .)

Ist diese Beziehung gewachsen und ist die künstlerische

Form echt , so ist das echte Kunstwerk da . ( Ist die Be¬

ziehung gemacht , so ist sie entweder Tendenz oder Kon¬
junktur , ist das künstlerische Prinzip vernachlässigt , so ist das

Ganze Kitsch . ) Erst Charakter , dann Kunst , erst Gesinnung ,
dann Stil .

Nichts versteht sich mehr , als daß deshalb der Staats¬
mann die Kunst fördert . Der Künstler formt , sagt und ge¬
staltet das Gegenwärtige und ahnt das Zukünftige . Er übt

entscheidenden Einfluß in dem Formungsprozetz des Volkes

Ausspruch des Führers über einem Portal am Haus « Ein Ausschnitt aus dem Haus der Deutschen Kunst ,
der Deutschen Kunst . Teilbild aus einem der großen Räume mit der stil -

( Scherl - Wagenborg - M .) vollen Ausgestaltung .
( Scherl -Wagenborg - M .)
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Weitere Mahnahmen zur Lösung der gegenwärtigen Lage und

zur Schließung gewisser Lücken im uberwachungspla » .

dem Nichtein -
onterbande angesehen werden .

Die Wchme des neuen Planes in Frankreich and England

Die nrMche DnrchMrnng der Znrnlkziehnng der Freiwilligen.

London , 14 . Juli . In Ergänzu
englischen Regierung an

r

(

WU

l
r
i

3 « Ergänzung der Vorschläge der

„ . , . . „ die Nichteinmischungsmächte ist vom
englischen Außenministerium ein weiteres Dokument ver -

Ein Zusatzdokument zu den englischen
Vorschlägen .

„ M o r n i n g Po st
" würden die beiden Parteien in

Spanien den Vorschlag der Zurückziehung der aus¬
ländischen Freiwilligen ablehnen , und der
Plan würde wahrscheinlich auch in England und Frankreich
aus innerpolitischen Gründen auf Widerstand stoßen .

Das führende Organ der Opposition , der „ Daily
Hcrald

"
, macht mit allen Mitteln gegen Sie eng¬

lischen Vorschläge Stimmung . Der diplomatische
Korrespondent des Blattes meint , daß die Aussicht auf An¬
nahme des Planes sehr gering sei .

Auch „ News Chronicle
" beurteilt die englischen

Pläne nicht gerade optimistisch . Auf alle Fälle sei
es nicht möglich , daß die englischen Vorschläge in Bausch und
Bogen morgen Zustimmung finden würden .

4 . Personal , das in einer zivilistischen Eigen¬
schaft bei den Streitkräften der einen oder anderen Partei
beschäftigt ist . Hierbei handelt es sich um Verbindungslinien ,
Marine - und Küsteneinrichtungen .

5 . Personen , die bei der einen oder anderen Partei in
Regierungsämtern oder anderen Berwaltunqsbüros oder
als deren Berater beschäftigt sind , wie

'
z . B . bei der j

Eisenbahn , in Häfen , Docks usw .
6 : Personal , das in irgend einer Eigenschaft mit der

Herstellung , Zusammensetzung oder Aus - ’

besserung von Kriegsmaterial ( einschließlich
Flugzeugen ) , das vom Nichteinmischunqsabkommen erfaßt
wird , beschäftigt ist .

7 . Personal , Sos i m Waffenhandel mit der einen
oder anderen Partei beschäftigt ist .

8 . Personen , deren B etätigung in irgend eine r
Weise dazu angetan ist , den gegenwärtigen
Konflikt zu verlängern oder zu verbittern (von
einem Sonderunterausschuß zu definieren ) .

9 . Kriegsgefangene , di « von der einen oder
anderen Partei festgehalten werden .

3 . Um die Politik der Nichteinmischung wirksamer anzu¬
wenden , sollen alle Regierungen , die am Nichteinmischungs¬
abkommen beteiligt sind , anerkennen , daß beide Par¬
teien in Spanien einen Rechtsstand haben , der sie berech¬
tigt . kriegführende Rechte auszuüben in Überein¬
stimmung mit den Vorschriften hierfür , aber unter den fol¬
genden besonderen Bedingungen :

a ) daß die Kriegführenden Li st en für Konter¬
bande anerkennen , die identisch sind mit den Listen
verbotener Güter , die der Nichteinmischungsausschutz ange¬
nommen hat . Mit anderen Worten : Die M ä ch t e werden
nur begrenzte Konterbandelisten aner¬
kennen . Dies wird jedoch sie nicht daran hindern , gewisse
Güter zu denen hinzuzufügen , die gemätz

1

Mischungsabkommen als Konterbande ani, . ________
Solche Hinzufügungen werden zum Gegenstand von Verhand¬
lungen zwischen dem gesamten Ausschuß und den beiden krieg¬
führenden Parteien gemacht werden .

b ) Als Ergänzung zu a ) werden beide Parteien bei der
Ausübung der Rechte Kriegführender zur See Übereinkommen ,
daß sie die Fahrt von Schiffen ungehindert gestatten , welche
Beobachter an Bord führen und die Flagge

"
des Nichtein¬

mischungsausschusses führen . Dies wird jedoch nicht anwend¬

bar sein , wenn das Schiff im nicht neutralen Dienst beschäftigt
ist ( z. B . Truppentransport oder Weitergabe von Nachrich - 1
ten ) , oder wenn der Bruch einer Blockade vorliegt , die in 1
gehöriger Form notifiziert und effektiv durchgeführt wird .

c ) Da die internationale Schiffahrt zwischen anderen >
Ländern als Spanien in gewissen Gebieten gezwungen ist , in j
der Nähe der spanischen Küste vorbeizufahren , sollen von |
keiner Partei Schritte ergriffen werden dürfen , um die 3

Passage neutraler Schiffahrt , die keinen Handel j
mit Spanien betreibt , zu behindern oder zu stören .

d ) Eine Regierung , die Mitglied des Nichteinmischung ?-
abkommens ist , hat das Recht . Schiffe , die ihre Flagge führen , 1
in Fällen , in denen die unter a ) , b ) und c ) festgelegten Be - j
dingungen nicht befolgt werden , gegen die Ausübung der
Rechte Kriegführender zu schützen .

4 . Um
'
den Transport von Waffen auf Schiffen zu ver - i

hindern , die das Recht haben . Beobachter an Bord zu führen ,
soll das Nichteinmischungsabkommen so ausgedehnt werden , i
daß es den Transport von Gütern , die auf der Verbotsliste !
stehen , nach Spanien von jedem Hafen aus durch Schiffe ver - |
bietet , die die Flagge irgendeines der Teilnehmer am Ab - ;
kommen führen .

5 . Der Ausschuß wird die Mächte , die dem Nicht - -

einmischungsausschuß nicht an gehören , davon 1
unterrichten , daß er die Absicht hat . den beiden Par - s
teien zu den obengenannten Bedingungen die Rechte krieg - J
führender Mächte zuzuerkennen und sie zur Mitarbeit aufzü - I
fordern , um die Politik der Nichteinmischung wirksamer zu 3
gestalten . Jede Regierung , die bereit ist . dem Nichtein - |
Mischungsabkommen beizutreten und den Rechtszustand als
kriegführende Macht den beiden Parteien zu den obengeuann - j
ten Bedingungen zuzugestehen , soll eingeladen werden , für 3
Schiffe , die ihre Flagge führen , von der Möglichkeit Gebrauch j
zu machen . Beobachter in den eingerichteten Kontrollhäfen

'
1

an Bord zu nehmen .
6 . Der Ausschuß soll weiter die Frage der Ver - l

Wendung ausländischer Flugzeuge durch die 1
beiden Parteien erwägen , die Spanien mit eigener Kraft er - j
reichen , und soll insbesondere die Möglichkeit eines Ersuchens W
an die beiden Parteien Spaniens prüfen , ausländische Beob - 1
achter in den besonders anzuführenden Flughäfen in Spanien ;
anzunehmen .

Zurückziehung ausländischer Staatsangehöriger .
7 . a ) Der Ausschuß soll einstimmig eine Ent - ,

schlietzung für die Zurückziehung aller Per - y
sonen aus Spanien annehmen , deren Evakuierung in dem -
Bericht des Technischen Unterausschusses empfohlen wird .

b ) Zu beiden Parteien in Spanien soll eine Kom - j
Mission entsandt werden , um Vorkehrungen für die Zurück - ;3
ziehung und die Überwachung der Zurückziehung der in Frage

'

stehenden Personen sobald als möglich zu treffen .
c ) Alle Regierungen sollen sich verpflichten , bei solchen 1

praktischen Maßnahmen zusammenzuarbeiten , die etwa für
die Bewerkstelligung dieser Zurückziehung notwendig befunden 1
werden sollten .

Durchführung des obigen Programms .
8 . Die britische Regierung schlägt vor , daß das obige j

Programm in den folgenden Abschnitten durchgeführt werden
sollte :

L Einsetzung von Beamten in spanischen Häfen und ■
Zurückziehung der Flottenpatrouillen sobald als möglich .

II . Einsetzung von Kommissionen , um Maßnahmen für
die Zurückziehung ausländischer Staatsangehöriger zu treffen
und diese zu überwachen , sowie Ausdehnung des Nichtein¬
mischungsabkommens wie in Abschnitt 5 ) vorgeschlagen , die I
auf die in I ) vorgeschlagenen Maßnahmen so schnell wie mög - fl
lich folgen soll .

HI . Die Anerkennung der Rechte Kriegführender soll
wirksam werden , sobald der Nichteinmischungsausschutz fest¬
stellt , daß die Maßnahmen für die Zurückziehung der aus¬
ländischen Staatsangehörigen befriedigend arbeiten und daß 1
diese Zurückziehung tatsächlich beträchtliche Fortschritte ge¬
macht hat .

Sofortige Aktion der britischen Regierung , die vom Ausschuß
zu ermächtigen ist .

9 . Die britische Regierung soll durch den Ausschuß er¬
mächtigt werden , sofort mit den beiden Parteien in Spanien
in Erörterungen über die folgenden Punkte einzutreten :

I . Die Einsetzung von Beamten in spanischen Häfen
( Abschnitt 1 B . oben ) .

II . Die Zurückziehung ausländischer Freiwilliger ( Ab - -
schnitt 7 oben ) , einschließlich der Einsetzung der Kommission in
Spanien .

HI . Die Bedingungen , unter denen die Rechte Krieg¬
führender zu gewähren sind ( Abschnitt 3 oben ) .
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öffentlicht worden . Es handelt sich um einen Vorschlag des
Technischen Unterausschusses für die Zurückziehung der Frei¬
willigen aus Spanien , auf den im Abschnitt 7 ( a ) der Vor¬
schläge hingewiesen wird . Das Schriftstück hat folgenden
Wortlaut : Personen , deren Zurückziehung empfohlen wird .

Alle Personen in Spanien , den spanischen Besitzungen
oder der spanischen Zone in Marokko sind der Zurückziehung
unterworfen , falls sie am 18 . Juni 1936 entweder Staats¬
angehörige oder — wenn es sich um staatenlose Personen
handelt — wohnhaft in irgend einem Lande waren , dessen
Regierung ein Teilnehmer des Nichteinmischungsabkommens
ist , und falls sic nicht den Beweis erbringen können , daß sie
vor diesem Datum in die Dienste einer der beiden Parteien
in Spanien eingetreten sind , wenn sie unter irgendeine der
folgenden Gattungen fallen :

1 . Kämpfendes Personal von jedem Rang , das
den See - , Land - oder Luftstreitkräften einer der Parteien in
Spanien angeschlossen ist , in diesen oder mit diesen
Dienst tun .

2 . Personal , das mit der Auf rechter ha lt .ung
wichtiger Dienste im Zusammenhang mit Streitkräf¬
ten der einen oder anderen Partei beschäftigt ist . Hierbei
handelt es sich um Verbindungslinien , Bodendienst auf Flug¬
plätzen . Lieferungen , Ordonnanzen usw .

( Ausgenommen ist Personal , das in anerkannten nicht -
spanischen ärztlichen , sanitären oder ähnlichen Einheiten
dient . )

3 . Personen , di « als Instrukteure oder Be¬
rater bei den Streitkräften der einen oder anderen Partei
tätig sind .

London , 14 . Juli . Die britische Regierung übergab am
Mittwoch in London den Vertretern der Mächte des Nicht¬
einmischungsabkommens einen Kompromiß Vorschlag
zur Lösung der gegenwärtigen Krise . In der

Mitteilung der britischen Regierung heißt es u . a . :
Die britische Regierung hat einen Plan ausgearbeitet ,

den sie hiermit den anderen im Ausschuß vertretenden Regie¬
rungen in der Hoffnung unterbreitet , daß er zu einer verein¬
barten Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten führen
möge . Indem sie ihn unterbreitet , wünscht sie jedoch eine
Bemerkung zu machen : Er ist zugegebenermaßen
ein Kompromiß zwischen verschiedenen An¬
sichten ; er kann nur Erfolg haben , wenn er von den in
Frage kommenden Regierungen im Geiste einer Kompromiß¬
bereitschaft angenommen wird .

Die britische Regierung ersucht die anderen im Nichtein¬
mischungsausschutz vertretenen Staaten dringend , diese Vor¬
schläge sofort zu erwägen und im Falle ihrer Annahme einen
Geist wahrer internationaler Zusammenarbeit bei ihrer
praktischen Anwendung zu zeigen .

Rekonstruktion des llberwachungssystems .

1 . Überwachung des Seehandels nach Spanien .

a ) Das System der Anbordnahme von Beob¬
achtern durch Schiffe , welche spanische Häfen anlaufen , soll
fortgesetzt werden .

b ) Das Flottenpatrouillensystem soll auf¬
gegeben und ersetzt werden durch die Einsetzung
internationalerBeamter in spanischen Häfen

'
unter

angemessener Sicherung mit Zustimmung beider Parteien .
Diese Beamten würden die Aufgaben zu erfüllen haben , die
bisher der Flottenpatrouille oblagen , d . h . sicherzustellen , daß
die Bestimmungen des Planes in bezug auf die Anbordnahme
von Beobachtern befolgt werden .

2. Überwachung des Landhandels nach Spanien .
Das System der Überwachung an den Land¬

grenzen ist sofort wiederherzu st eilen .

Zurückhaltende Beurteilung in Paris .

n , P " ris , 18 . 2uli . ( Funkmeldung .) Die Überreichung des
Londoner Kompromigvorschlages und das Bekanntwerden sei¬
nes Inhaltes veranlaßt die Pariser Morgenpresse vom Don¬
nerstag zu eingehenden Stellungnahmen , die allgemein von
einer gewissen Zurückhaltung diktiert sind . Viel -
fach kommt die Tendenz zum Ausdruck , daß der britische Vor -
' chlag als Kompromiß kaum dazu geeignet sei , alle inter¬
essierten Lager zufrieden zu stellen , sondern im Gegenteil eher
eine allgemeine Unzufriedenheit

'
heraufzube¬

schworen .

»Oeuvre " meint , französischerseits erachte man die bri¬
tische Note weniger als abgeschlossenen Plan , sondern eher als
einen letzten Versuch , vor der Weltöffentlichkeit das spa¬
nische Problem von Grund auf zu erörtern . England habe ,
mit einem Vergleich beauftragt , allen Ansichten Rechnung
tragen muffen , und infolgedessen kämen auf den ersten Blick
nicht alle Punkte des britischen Dokumentes mit der fran¬
zösischen These in Einklang zu stehen . Für Frankreich stelle
besonders die Zuerkennung des Rechtes eines
kriegführenden Staates an Franco eine
heikle Angelegenheit dar . Auf jeden Fall erfordere
das Dokument französischerseits eine eingehende Prüfung .

_
Der „ Matin " meint , es fei anzunehmen , daß die morgige

Sitzung des Nichteinmischungsausschusses
lediglich formeller Natur sein werde , da die Mehrzcchl
der Mächtevertreter sich kaum so schnell zu den britischen Vor¬
schlägen äußern können dürfte . Der französische Außenminister
werde in London nähere Aufklärung zu verschiedenen Punkten
des britischen Dokuments verlangen .

Als einziges Blatt begrüßt der „ F i g a r o " die britischen
Vorschläge restlos .

Seite 2 . Nr . 162 .

aus . Staatsmann , Künstler und Volk verbindet

die gleiche Tugend , die erstmals in der Geschichte auf die

Tugendliste gekommen ist : die Gemeinsamkeit . Es soll
der König mit dem Dichter gehen . Jahraus , jahrein erleben

wir auf oem Nürnberger Parteitag die Verkündigung dieses
Willens durch den Führer . Neben seiner Botschaft an das

deutsche Volk gehört seine jährliche Kulturrede zu den be¬

deutendsten Ereignissen der Nürnberger Tage . Dabei über¬
nimmt der Staatsmann die Pflege , der Künstler die Formung
der künstlerischen Gemeinsamkeit . Solche volksverbundene

Kunst wird das Volk und die Welt erobern , weil sie allein

echtes Zeugnis ablegt vom deutschen Geist , vom deutschen
Gefühl und deutschem Wollen .

„ Eratmend wachsend steh
' n die deutschen Menschen

Und schauen freudenvoll mit ganz bereiten

Klopfenden Herzen das verlorene Land ,
Das schier vergetz

'
ne und doch stets ersehnte

2m eignen klargeformten Wesensbild .
"

Mit seherischer Klarheit hat Adolf Hitler immer wieder

diesen Standpunkt verkündet . „Wir kämpfen nicht nur um
die Not des Leibes , sondern nicht weniger um die Not der
Seele . Wir können uns keinen Wiederaufstieg des deutschen
Volkes denken , wenn nicht wiederersteht auch die deutsche
Kultur und vor allem die deutsche Kunst .

" Die Neubauten
des Dritten Reiches spiegeln in ihrer Gesinnung und Aus¬

führung deutlich diese Grundhaltung und die Richtung -

weisuna des Führers ab : die ihrer selbstbewußte Ge¬
meinschaft in ihrer Gebundenheit und disziplinierten
Form . ,Das Gebot unserer Schönheit soll immer heißen :

Gesundheit . Für das Architektonische übersetzt : Klarheit ,
Zweckmäßigkeit und — aus beiden entwickelt — wieder
Schönheit

"
. ( Adolf Hitler ) .

Anlaß zu diesem heutigen Artikel ward die Einweihung
des „ Hauses der Deutschen Kunst

"
. Der erste Großbau des

neuen Reiches ist nach dreijähriger Arbeit erstanden . Be¬
zeichnend , daß er auf Geheiß des Führers erbaut worden ist ,
daß er als erster der Kunst geweiht ist , daß er der Gesamt¬
heit der deutschen Kunst dienen soll und seine Einweihung
im Beisein der gesamten deutschen Künstlerschaft erfolgt . 3n
der persönlichen Überzeugung des Führers liegt die Ursache ,
daß das „ Haus der Deutschen Kunst

" und die anderen großen
Bauunternehmungen wiederanknllpsen an die Überlieferungen
der letzten Blütezeit des deutschen Vauschaffens , der vöm
Geiste lebendigen Helenentums durchdrungenen Baukunst des
deutschen Klassizismus mit Schinkel als Gipfelpunkt . Das
athenische Beispiel wird wieder einmal Geschichte . Eine
Millionenmasie soll die Kunst zu ihrem inneren Erleben
machen , ein ganzes Volk erlebt den Triumph der Kunst als
seine Angelegenheit . Zum Kampf der Wagen und des
Sportes gesellt sich im neuen Deutschland als Volksangelegen¬
heit der Wettstreit der Künste und Gesänge . Denn das ist
die Aufgabe des neuerbauten „ Hauses der Deutschen Kunst

"

und der jährlich in ihr veranstalteten deutschen Kunstaus¬
stellung , das Verständnis und Gefühl für deutsche Kunst
immer weiter zu verbreiten und ihren obersten Satz zum
Gemeingut zu machen : „Sei natürlich , roie das
Leben natürlich ist

"
. So wird der „ Tag der deutschen

Kunst
"

zum Freudentag der Besinnung auf die goldenen
Schätze der alten und der neuen Heiligtümer .

„ Und manche meinen fassungslos vor Freude .
Und manche schweigen , plötzlich übermannt .
Und manche stammeln diese frohen Worte :
So schön sind wir . So groß . So rein . So stark ."

Das sind wir selbst . Wir mußten nur erwachen .
Das alles war in uns . Wir mutztens heben .
Das alles brennt aus uns . Wir wollen die Fackeln
Mit starken Händen in die Zukunft tragen .

( Gerhard Schumann .)

Pessimismus in London .

London , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Sämtliche führende
Londoner Morgenbsiitter befassen sich in Leitartikeln oder
Stellungnahmen ihrer diplomatischen Korrespondenten mit
den englischen Kompromißvorschlägen .

Der diplomatische Korrespondent der „ Time s “
schreibt

u . a ., die vorgeschlagene Zeitordnung sei außerordentlich wich¬
tig ; denn sie bringe die unumgänglichen Garantien einer Ab¬
hängigkeit der beiden Hauptvorschläge voneinander , nämlich
der Zuerkennung beschränkter Rechte als Kriegführende und
der Zurückziehung ausländischer Freiwilliger . Die Begren¬
zungen , die auf die Kriegsrechte zur See gelegt würden , wür -
oen durch Vorkehrungen für Schließung gewisser Lücken im
Kontrollfystem ausgeglichen .

Das Beaverbrock -Blatt „ Daily E x p r e ß
"

, das be¬
kanntlich jede englische Einmischung in die spanische Frage
abkehnt , erklärt lakonisch , daß der Plan Edens kaum
das Papier wert sei , auf das er geschrieben sei .

Rach Ansicht des diplomatischen Korrespondenten der
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Britisches Handelsschiff
vor Santander beschlagnahmt

Ganz besonders gilt dieses Grundsätzliche für die Er -
forschung der kulturellen Beziehungen zwischen .zwei großen

i die alte Reichs - und

München und Frankfurt lassen sich vor dem Beginne des
neunzehnten Jahrhunderts nicht eindeutig greifen . Erst im
Laufe dieser Zeitspanne sind solche wechselseitigen Einflüsse
erkennbar . Die kurz nach den Freiheitskriegen erfolate

Aus der neuesten Zeit lassen sich zwischen München und
dem Mittelrhein architektonische Beziehungen nennen , da der

Berlin , 14 . Juli . Der japanische und der
schafter in Berlin haben heute den Reichsmir

innerhalb der Hoheitsaewä
nahmt werde , werde die englisch

wärtigen , Freiherrn von Neurath aufgesucht , um ihm
über die Lage in Nordchina Mitteilungen zu machen .

Die Bereinigten Staaten gegen Einmischung .

man in anderen Staaten den Volksdeutschen
W . A .

Es ist ein nur zu natürlicher Vorgangs daß
meinschaft der Deutschen , die blutmätzige Bindungen haben
und bei denen die Schaffung einer gemeinsamen Sprache , der
neuhochdeutschen , die mundartlich gezogenen Abgrenzungen
zwischen den einzelnen Stämmen überwinden konnte , nun
auch ein wechselseitiger Austausch der in den Gauen ent¬
standenen Kulturgüter eintreten mußte .

Deutsch - polnische Vereinbarungen
Oberschlesien nach dem Ablauf der Minderheits¬

bestimmungen .

Krieges zu besuchen , kennenzulernen , und ihm ihr Interesse
zu bewahren .

Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch meldet von
der Front von Aragon : Im Abschnitt Albarracin
wurde die Gegenoffensive unserer Truppen fortgesetzt . Der
Gegner , der versuchte , die Ortschaft Albarracin zu umzingeln ,
wurde aus seinen Stellungen verdrängt . Der Feind

' "

beträchtliche Verluste . 40 Milizleute haben sich mit
Waffen den Nationalen gestellt .

Entspannung in Peiping .

Peiping , 14 . Juli ( Ostasiendienst des DNB .) Wenn¬
gleich die Vorbereitungen für Straßenkämpfe
in der letzten Nacht noch erheblich verstärkt wurden und eine
weitere Verschärfung der Bestimmungen des Belagerungs¬
zustandes in Peiping vorgenommen wurde , verbreitet sich
doch am heutigen Mittwoch die Auffassung , daß weitere
K ä mpfe größeren Ausmaßes im Raum Pei¬
ping — Tientsin nicht mehr zu erwarten sind .
Der Eisenbahnverkehr mit Tientsin ist am Mittwoch wieder
voll aufgenommen worden . Allerdings wickelt sich der Zug¬
verkehr noch unregelmäßig ab . Der Eisenbahnverkehr steht
unter der Aufsicht japanischer Bahnbeamter , die in Tientsin
ein besonderes Militäreisenbahnamt eingerichtet haben .

Bon unterrichteter Seite verlautet , daß Verhand¬
lungen , die um Mitternacht begonnen hatten , mit der
Anerkennung der neuen Lage durch die 3 8 .
Division endeten . Die Truppen dieser Division wer¬
den danach bis zur Neuordnung in ihren bisherigen Ggrni --

Weitere Wrung Msn Wiiiö und Milking ?
Bildung neuer „ Verwaltungsorgane " geplant .

sonen verbleiben . Die 3 7 . Division verweigerte
bisher die Anerkennung der neuen Lage , doch
dauern die Verhandlungen noch an . Bleiben sie ergebnislos ,
so soll , wie weiter verlautet , dieser Division ein ehrenvoller
Abzug nach Süden zugestanden werden . Sie würde Hann
voraussichtlich in Paotmgfu zu den Kräften der Nankinger
Zentralregierung stoßen . Der Kommandeur der 88 . Division
und gleichzeitige Bürgermeister von Tientsin ist am Mitt¬
woch mit dem

'
Mittagszug nach seinem Amtssitz Tientsin zu -

rückgekehrt . Nach Tientsin begab sich ferner der frühere Gou¬
verneur der Kiangfu -Provinz , General Ehihsiehjuan , der in

naher Zukunft noch eine wichtige Rolle in Nordchina spielen

Die Aufgabe einer neuen , vom nationalsozialistischen
Geiste erfüllten Kulturgeschichtsschreibung wird es sein , diese
kulturellen Beziehungen von Landstrich zu Landstrich einer
Beleuchtung zu unterziehen . Gerade die Erfüllung dieser
Aufgabe wird dazu beitragen , zu zeigen , wie sehr die innere
Einheit der Nation nicht sowohl auf rein politischem , sondern
vor allem aus kulturellem Gebiete gegeben ist . Sie wird zu
einer tieferen Erkenntnis der Tatsache führen , daß zu dem
Werden und Wachsen unserer deutschen Kultur alle deutschen
Stämme in bewußter und unbewußter Gemeinschaftsleistuna
beigetragen haben .

Ganz besonders gilt dieses Grundsätzliche für die Er -

dürfte .
Wie weiter verlautet , soll zu erwarten sein , daß schon die

nächsten Tage die Bildung eines n e u e n V e r w a I -

tungsorganes für Nordchina (
" . ..... .

Hopei bringen werden . Das Programm sei
Hopei ähnlich . Es würde vermutlich die autonome
Stellung dieses Besitzes als Teil Chinas
vorsehen , jedoch unter Ablehnung der Berechtigung der

Nankinger Regierung , für ganz China zu sprechen , ferner die
Bekämpfung des Kommunismus und eine
Anlehnung an Japan , Mandschükuo und die provi¬
sorische mongolische Militärregierung . Der Ausgangspunkt
der Südgrenze dieses Gebietes dürfte au der Hoangho - Mün -MIligtt iw roten WsM mr MW

Franco lädt die Pressevertreter zur Besichtigung der Front ein .

Kulturzentren des Reiches , dem um L ______ _____
Krönungsstadt am Main , Frankfurt , liegenden Rhein - Main -
Eebiet und der alten Kunststadt München . Hier bietet sich
für den Forscher gewiß ein reichhaltiges , noch nicht aus¬
geschöpftes Material . Kunstgeschichtliche Beziehungen zwischen

Die kurz nach den Freiheitskriegen erfolgte
„ es Städelschen Institutes in Frankfurt a . Main

ermöglichte die Knüpfung von Fäden zwischen der künstle¬
rischen Entwicklung Frankfurts und dem als Kunststadt be¬
reits einen Ruf besitzenden München . Insbesondere gilt dies
von der Malerei , in der nicht wenige rhein - mainische Künst¬
ler Anregung und Ausbildung von München empfangen
haben . Dagegen find ganz allgemein die kulturellen Be¬
ziehungen zwischen dem Rhein -Main - Gebiet und München
schon sehr früh anzunehmen , weil seit den Tagen Barbarossas
die deutschen Fürsten , die ja im wesentlichen als die Förderer
deutscher Kunst und Kultur im Mittelalter bis hinein in die
neueste Zeit anzusehen sind , verschiedentlich auf mittel -
rheinischem Boden zusammengerufen wurden . So wurde zum
Beispiel Ludwig der Bayer in Mainz im Jahre 1314 von
dem Erzbischof Peter von Aichspalt gekrönt . Im späteren
Mittelalter wurde das mittelrheinische Gebiet künstlerischer
Umschlagplatz in der Auseinandersetzung zwischen ober¬
deutscher und niederländischer Malerei und Plastik , ohne daß
indessen eine wesentliche Rückwirkung von Bayern her auf
die mittelrheinische Landschaft zu spüren wäre . Erst zu Be¬
ginn des 16 . Jahrhunderts , als die bayerische Plastik unter
der Führung Leinbergers zur Blüte gelangte , lassen sich in
der Mainzer Werkstatt Hans Backofens verwandte künstle¬
rische Formgedanken feststellen . Nach den schlimmen Jahren
des Dreitzigiährigen Krieges gab der kulturelle Wettbewerb
der deutschen Fürstentümer und Städte die Veranlassung zu
einem lebhaften Austausch künstlerischer Kräfte auch zwischen
Bayern und dem Rhein - Main -Gebiet . Besonders gilt dies
Dom , bayerischen Rokoko . Es hatte in der gleichzeitlichen
deutschen Kunst schnell eine führende Stellung errungen , und
so konnte es nicht ausbleiben , daß seine Ausstrahlungen auch
das Rhein - Main - Gebiet erfaßten .

Der nationale Borstoß bei Aragon .

Salamanca , 15 . Juli . Staatschef General Franco hat
am Mittwoch im Hauptquartier von Salamanca die dort an¬
wesenden ausländischen Pressevertreter sehr herzlich7'
empfangen und ihnen mitgeteilt , daß es ihnen gestattet
sei , sich an die Madrider Front zu begeben , um von

l dort aus frei und wahrheitsgemäß an ihre Agenturen und
j Zeitungen zu berichten . Dort würden sich die ausländischen
s Pressevertreter davon überzeugen können , daß nach einer
: Woche wütender Angriffe der Bolschewisten' deren Offensive zusammengebrochen und die
k Kämpfe so gut wie beendet seien . Die militärischen Opera -
L tionen der Nationalen beschränkten sich augenblicklich auf

kleine Verschiebungen der Vorpostenstellungen .

k Ferner dankte General Franco den Pressevertretern in
k herzlichen Worten für ihr Interesse an dem Befreiungskampf

des nationalen Spaniens . Er nehme an , daß sie sich wohl
; schon von der Ruhe und Ordnung int Hinterlande und von der

Begeisterung der an der Front kämpfenden nationalen
Truppen und Freiwilligen hätten überzeugen können . General

i Franco schloß seine Ansprache mit der Einladung an die
Pressevertreter , das neue Spanien auch nach Beendigung des

London , 14 . Juli . Der englische Marineminister Duff
Cooper teilte heute im Unterhaus mit , daß am Mittwoch
ein britisches Schiff , das versucht habe , nach Santander ein¬
zufahren , beschlagnahmt worden sei . Auf einige Anfragen
erklärte Duff Cooper die englische Regierung halte nach wie
vor daran fest, daß sie kein Recht zur Einmischung in den
spanischen Konflikt habe . Wenn ein englisches Schiff

äsfer beschlag -
>e Flotte nicht

Washington , 14 . Juli . Angesichts des japanisch -
chinesischen Konfliktes hält die Regierung der Vereinigten
Staaten , wie am Mittwoch verlautete , zwar am Grundsatz
der „ offenen Tür " in China fest , sie ist aber einstweilen
nicht geneigt , den britischen Wünschen nach
einer Konsultation auf Grund des Neunmächte¬
paktes oder einem gemeinsamen Schritt in Tokio zu ent¬
sprechen . Man möchte , wenn irgend möglich ,
den Konflikt -verwickelt werden und will sich daher auf eine
weitere Einwirkung auf die Botschafter Japans und Chinas
in Washington beschränken .

München und das Rhein -

Main - Gebiet .

Von Dr . Hans Strasser - Neidegg ( Frankfurt a . M .) .
Die bisher üblich gewesene Betrachtungsweise der wechsel¬

vollen Geschichte unseres deutschen Vaterlandes ging im
wesentlichen davon aus , daß das deutsche Volk sich aus einer

s Reihe vom Stämmen zusammensetze , deren kulturelle Eigen -

| getteu den einen vom anderen trenne . Man unterschied den
- Niedersachsen scharf vom Bayern , vom Schwaben , den Rhein¬

länder vom Ostpreußen und glaubte kaum an innere wechsel -
: festige Beziehungen zwischen den einzelnen Gauen , die sich ja

offensichtlich nach Mundast , Sitten und Gebräuchen , ja selbst
nach den physiologischen Merkmalen ihrer Bewohner kraß von¬
einander abhoben . In den langen Jahrhunderten vor dem

t, Weltkriege wollte man ja auch gar nicht gern über die enge¬
ren Grenzen der einzelnen deutschen Länder und Ländchen
hinausgehen und erging sich in einem starren Partikularis -
mus . Diese Auffassung hatte zweifellos ihren Urgrund in
dem alten Erbübel des deutschen Menschen , der sich vom Be¬
ginne seines Eintretens in die Weltgeschichte in der Gegen -

p sätzlichkeit seiner Stämme gefiel . Darüber konnte natürlich
auch keine Einsicht erwachsen in die wechselseitigen kulturellen
Beziehungen , die sich aus der blutmäßigen Gemeinschaft aller
deutschen Menschen mit Naturnotwendigkeit ergeben mußten .

Je mehr sich indessen das deutsch « Volk zu einer inneren
Einheit zusammenfügte , um so grGer mußten die Beein¬
flussungen werden , die von Stamm zu Stamm , von Mensch
zu Mensch sich erstreckten . Die klare Erkenntnis dieser wechsel -
festigen kulturellen Beziehungen konnte allerdings erst in
oem Augenblicke eintreten , als das deutsche Volk zu einer
wahrhaft einheitlichen Nation wurde . Wenn auch die
politische Einigung der Deutschen im Jahre 1871 das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl geweckt hatte , so bedeutete sie noch
lange nicht eine innere Abkehr vom Partikularismus . Es
mußten noch annähernd zwei Menschenalter vergehen und
die Erfahrungen des Fronterlebnisses wie der nachkrieglichen

Eingreifen .

Kampfzeit hinzutreten , ehe die innere Zusammenschweißung
aller Deutschen als Selbstverständlichkeit erkannt wurde .
Seitdem uns aber der Umbruch des Jahres 1933 die innere
Einheit der Nation , die Identität von Volk und Staat ge¬
bracht hat , wurde auch der Blick klar für die inneren Zu¬
sammenhänge zwischen den einzelnen Gauen unserer deut¬
schen Gesamtheit und man sah nicht mehr das die einzelnen
Länder , Stämme und Menschen Trennende , sondern das Ver¬
bindende . Man lenkte mehr und mehr das Augenmerk auf die
feinen Fäden , die die einzelnen Landschaften miteinander
verknüpften und so wechselseitige Beziehungen herstellten , die
nicht ohne Einfluß auf das kulturelle Leben der einzelnen
Gaue bleiben konnten .

düng liegen .
Weiter wird bekannt , daß die japanischen Militärbehör¬

den ihre weitere Stellungnahme von der Reaktion der
Nankinger Zentralregierung abhängig machen wollen . Sie
zeigen aber große Zuversichtlichkeit angesichts der Erwar¬
tung . daß sie in der nächsten Woche in Nordchina über fünf
Divisionen verfügen werden .

Der japanische und der chinesische Botschafter
bei Neurath .

Peiping umzingelt .

Nach den neuesten Meldungen sollen die Japaner die alte Kaiserstadt Chinas , Peiping , völlig umzingelt
haben . Hier sehen wir chinesische Infanterie in Schützengräben , eine Aufnahme von den früheren Kämpfen .

( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

Am 15 . Juli lausen bekanntlich eine Reihe sehr wichtiger
Bestimmungen der sogenannten Genfer Konvention
ab , jener Vereinbarung , die Deutschland und Polen nach
dem Friedensschluß entgehen mußten und die in 606 ein -

Kt
Artikeln das Recht der einzelnen Personen der Min -

itengruppen in den oberschlesischen Gebieten regelte
und außerdem eine Reihe von wirtschaftlichen und verkehrs -

- technischen Bestimmungen enthielt . Das gesamte Genfer Ab -
kommen ist an sich unbefristet und unkündbar , es sah aber
für ■wichtige Regelungen Termine vor , die nunmehr abge -
lausen sind . Seit einiger Zeit hat daher in deutsch - polnischen
Verhandlungen die Frage eine sehr wesentliche Rolle ge¬
spielt , was an die Stelle dieser Schutzbestimmungen und an

- die Stelle der wirtschaftlichen Vereinbarungen treten soll .
Über diese Dinge ist längere Zeit verhandelt worden und die

? jetzt vorliegende amtliche Meldung gibt einen Überblick über
bas , was erreicht wurde . Es ist

'
unschwer zu erkennen , daß

i nicht alle deutschen Wünsche und berechtigten Forderungen
, in diesen Verhandlungen ihre Erfüllung fanden , obwohl
r mehrfach an den Geist des deutsch -polnischen Verständigungs¬

abkommens appelliert wurde . So ist es beispielsweise nicht'
gelungen , das weitere Verbleiben derjenigen , die für Deutsch¬
land optierten , in Ostoberschlesien zu erreichen . Man wird

U damit rechnen müssen , daß etwa 1500 Optanten Ostober¬
schlesien verlassen und in das Reich zurückkehren werden . Auf
der anderen Seite dürften es etwa 700 polnische Optanten
sein , die dementsprechend das deutsche Gebiet werden ver -

7 lassen müssen . Es ist auch nicht gelungen , für das deutsche
Grundeigentum den bisherigen

'
Schutz weiter zu erhalten .

Während bisher deutsches Grundeigentum in Ostoberschlesien
nur bei voller Entschädigung enteignet werden konnte , steht
ihm künftig ein solcher Schutz nicht mehr zur Seite . Wie sich

; weiterhin ergibt , bleibt die Frage des Schutzes der Rechte
der Minderheit ungeklärt , obwohl gerade hier eine

I Regelung angesichts des Fortfalls der Bestimmungen des
I Genfer Abkommens dringend erforderlich wäre . Die Lage

ist hier insofern für Deutschland und Polen verschieden , als
• es für Deutschland hinsichtlich der Minderheiten keine ein «
t schränkenden völkerrechtlichen Bestimmungen mehr gibt ,
f Für Polen aber bleiben die Minderheitenschutzverpflich -
F hingen gültig , die es im Rahmen des Diktates von Versailles
t hat übernehmen müssen . Allerdings hat Polen im Völker¬

bund erklärt , daß es eine Kontrolle des Bundes nicht mehr
hinnähme . Das ändert aber nichts an der Tatsache , daß die
Minderheitenschutzverpflichtungen auch heute noch für Polen
gelten . Was die deutsche Haltung dieser Frage Betrifft , so

F hat schon vor geraumer Zeit der Gauleiter für Nieder - und
Oberschlesien , Wagner , erklärt , daß irgendwelche Gewalt¬
maßnahmen gegen die polnischen Minderheiten nicht in Be -

| tracht kommen , was natürlich an die Voraussetzung geknüpft
wird , daß diese Minderheiten nichts gegen Deutschland unter «

7 nehmen . Er hat hinzugefügt , daß er in Zukunft seine Hand -
■ lungsweise in der Minderheitenpolitik danach ein r ichten

werde , wie
begegnet .

— M
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Das Bauerntum —

der Blutsquell der Nation .

Von R . Walther Darre , ReichsLauernführer und Reichs - und

preußischer Minister für Ernährung und Landwirtschaft .

Unter dem Leitwort „ Volksgemeinschaft — Blutsgemein¬
schaft

"
hat der Nationalsozialistische Lehrer >b und in

diesem Jahr für die gesamte Schuljugend einen „ Hilf -
mit !" - Wettbewerb ausgeschrieben , dessen Aufgabe es sein soll ,
den Blick unserer Jugend für die Grundfragen nationalsozia¬
listischer Weltanschauung und ihrer praktischen Zielrichtung
zu schärfen . Bei der Beantwortung der mit dem Wett¬
bewerb gestellten Fragen werden die Jungen und Mädels
sehr bak > von selbst auf die Wurzeln unserer Bluts - und
Volksgemeinschaft stoßen und die Tatsache entdecken , daß das
Bauerntum der Blutsquell des deutschen Volkes ist : Bluts -

guell nicht nur im Rückblick auf das Werden unseres Volkes ,
das noch vor wenigen Jahrzehnten überwiegend ein Bauern¬
volk war und seinem Ursprung nach aus bäuerlicher Wurzel
stammt , sondern auch im Blick auf sein Weiterlcben in der

Zukunft ; denn die Zukunft unseres Volkes — das ist eine

bevölkerungspolitische Erundtatsache — wird heute getragen
von der Fruchtbarkeit der ländlichen und vor allem der

bäuerlichen Bevölkerung . Im Jahre 1932 , dem Tiefstand der
Geburten in Deutschland , wurden auf je 1000 Einwohner auf
dem Lande 18,1 Geburten , dagegen in den Großstädten nur
11,2 Geburten gezählt . Wir verschließen dabei keineswegs die

Augen vor der Feststellung , daß mit dem Einfluß einer

wesensfremden Weltanschauung der Wille zum Kinde auch im
Bauerntum vor der Machtübernahme durch den National¬

sozialismus ständig abnahm , aber dennoch zeigten uns die

Zahlen , wo der Hebel zur Erhaltung des Lebens unseres
Volkes angesetzt werden mutz — beim Bauerntum . Sein

ständiger Geburtenüberschuß hat Jahr für Jahr die Lücken
in der Bevölkerung unserer großen Städte aufgefüllt ; ohne
diesen ständigen Zufluß würde beispielsweise die Einwohner¬
schaft Berlins innerhalb von 100 Jahren von 4 Millionen

auf 90 000 zusammenschrumpfen .
Dem BdM .-Mädel oder dem Pimpf mögen diese Zahlen

vielleicht wenig sagen ; aber sie werden ihnen zu bewußter
Vorstellung , wenn sie auf großer Fahrt , im Ferienlager oder
im Landjahr nicht ohne Neid feststellen muffen , daß ihre
gleichaltrigen Kameraden vom Lande meistens aufgewachsen
sind in einem großen Kreis von Geschwistern , der ihnen
zwangsläufig ein stark ausgeprägtes Selbstbewutztsein aner¬
zogen hat . Dieser festgeschloffene Eeschwisterkreis fehlt den
Stadtkindern leider in der überwiegenden Zahl der Fälle , sie
erleben den einmütigen Willen einer Gemeinschaft , der der
Jugend auf dem Lande von Anbeginn etwas Selbstverständ¬
liches ist , erst , wenn sie in die Reihen der Hitlerjugend treten .
Der häufige Kinderwunsch nach einem Bruder oder einer
Schwester zeigt uns vielleicht am deutlichsten , wie sehr un¬
sere Stadtjugend in ihrer Vereinsamung den Kreis der
Geschwister entbehrt und vermißt . So bleibt einem Stadtkind
der erste Eindruck , den es auf dem Lande gewinnt , oft un¬
vergeßlich , wo der Kreis gleichaltriger Kameraden soviel
größer ist und wo jeder einzelne selbst wieder in der Ge¬
meinschaft seiner Geschwister und damit seiner Familie fest
wurzelt .

Mit solchem Erlebnis erschließt sich auch für den jüngsten
Pimpf der Sinn jener für chn zunächst blaffen Zahlen der
Geburten in Stadt und Land , und sic werden ihm in ihrer

gi unser Volk so schicksalhaften Bedeutung zu lebendiger
orstellung . Er erkennt plötzlich die unerläßliche Notwendig¬

keit , das Bauerntum als Blutsquell unseres Volkes zu er -

Salten und feinen Bestand zu erweitern , um so die Grund -

age unseres völkischen Seins tragsähiger zu machen für die
Gestaltung deutscher Zukunft .

Damit öffnet sich unserer Jugend der Blick für dgs rich¬
tige Verständnis nationalsozialistischer Agrarpolitik , die
neben der Ernährungssicherung die Grundlage unseres Volks¬
tums , das Bauerntum im Dienst der Lebenssicherung unseres
Volkes schützt und fördert . Mit dem Reichserbhofgesetz wird
das Bauerntum seinem heutigen Umfang nach vor jeder Ein¬
buße an seiner Kraft geschützt, indem der Bauernhof allen
wirtschaftlichen Schwankungen , allen unberechenbaren Zu¬
fällen und ' allen Möglichkeiten seiner Auflösung durch Zer¬
stückelung oder Überschuldung entzogen und damit zur unan¬
tastbaren Lebensgrundlage tüchtiger , bäuerlicher Familien
gemacht wird ; die wichtigste Voraussetzung für deren Kinder¬
reichtum ist damit gegeben ; die unzerreißbare Einheit und
Kraft des Hofes kommt nicht nur dem einen zugute , der ihn
von seinem Vater ererbt , sondern allen Kindern des Bauern .
Durch die Neubildung deutschen Bauerntums , die ihnen die
Gründung eigener bäuerlicher Existenz ermöglicht , oder durch
eine den Verhältnissen des Hofes entsprechende Ausbildung
oder Aussteuer wird ihnen der Weg zum sozialen Aufstieg in
anderen Berufen erleichtert .

Die Neubildung deutschen Bauerntums aber bildet die
folgerichtige (^ gänzung des Reichserbhofgesetzes .

Durch sie wird die Zahl bäuerlicher Familien von Jahr zu
Jahr vergrößert , die Lebenskraft unseres Volkes mehr und

mehr gestärkt .
Damit sind alle Voraussetzungen erfüllt , um das deutsche

Bauerntum als Blutsquell der Nation zu sichern , für die Zu¬
kunft das Leben unseres Volkes in Stadt und Land zu er¬

halten und zu höchster Blüte zu entfalten . Von den Wurzeln
unseres Volkstums , vom Bauerntum her wird so die ,

Ein¬

heit von Volks - und Blutsgemeinschaft sich bis in die fernste
Zukunft unseres völkischen Schicksals immer von neuem mit

lebendiger Kraft erfüllen .

Plumpe antideutsche Dokumentenfälschung .

Zeitungsskandal in Luxemburg .

Luxemburg , 14 . Juki . In der vergangenen Woche hatte
die linksradikale Monatsschrift „ Neue Zeit " Dokumente ver¬

öffentlicht , die beweisen sollten , daß die deutsche Kolonie
in Luxemburg eine verkappte Bestechungs¬
und Spionage zentrale sei , die aus einem Geheim¬
fonds u . a . an den belgischen Rexistenführer Leon D e g r e l l e
300 000 Franken ausgezahlt und auch an luxemburgische Blät¬
ter Unterstützungen überwiesen hätte .

Die deutsche Gesandtschaft hatte die veröffentlichten Doku¬
mente sofort als plumpe Fälschungen bezeichnet . Auf
Veranlassung der luxemburgischen Regierung eröffnete die

Staatsanwaltschaft eine Untersuchung , die nun zu einem sensa¬
tionellen Ergebnis geführt hat . Ein gewisser R o s e l e t aus
der Umgebung von Luxemburg wurde unter der Beschuldigung
verhaftet , die betreffenden Dokumente herge -

stellt zu haben . Luxemburg dürste insolgedessen einem auf¬
sehenerregenden politischen Prozeß entgegengehen .

Reichskriegsminister von Blomberg in Flensburg .

Flensburg , 14 . Juli . Am Dienstagabend traf Reichs¬
kriegsminister von Blomberg mit dem Segelschulschiff

„ Horst Wessel
" in Flensburg ein . Am Mittwoch verließ der

Reichskriegsminister das Schiff , um die Marineschule Flens¬
burg -Mürwik zu besichtigen . Am Nachmittag trat der Reichs¬
kriegsminister , in dessen Begleitung sich der Kommandierende
Admiral der Ostsee , Admiral Albrecht , und der Inspekteur des

Bikdungswesens , Admiral Saalwächter , befanden , die Rück¬

reise nach Berlin an .

Drei Anfälle der Luftwaffe .

Paris , 15 . Juli . Der gestrige Nationalfeiertag stand ganz
im Zeichen der Großen Parade , Sie , wie alljährlich , am

Triumphbogen stattfand . Die Regierung hatte anscheinend
in diesem Jahre der Parade einen ganz besonders e i n -
drucksvollen Charakter verleihen wollen , einerseits
um dem Volk zu zeigen , daß die Milliarden für Rüstungs¬
zwecke auch ihre Verwendung gefunden haben , und zum
anderen , um bei den Tausenden von Ausländern , die sich
augenblicklich zur Ausstellung in Paris befinden , einen mög¬
lichst starken Eindruck von der Militärmacht Frankreichs zu
hinterlassen .

Während etwa 100 Militärflugzeuge in Gruppen zu
sieben über der Stadt kreisten , spielte sich die PaWide auf dem

Champs Elysee im Beisein des Staatspräsidenten , fast sämt¬
licher Minister , des Königs Carol von Rumänien , des Sul¬
tans von Marokko und der Eeneralstabschefs der rumänischen
und des jugoslawischen Heeres sowie einer großen Anzahl
von französischen und ausländischen hohen Militärs ab .

Die Parade wird als die größte seit dem

Kriegsende bezeichnet . Die Truppen wurden von der
nach Tausenden zählenden Menschenmenge mit Beifall begrüßt .

Während der Luftparade ereignete sich ein Unglücksfall ,
der leicht schwerere Folgen hätte haben können . Ein Jagd¬
flugzeug mußte plötzlich mitten über der Stadt , wahrscheinlich
wegen Motorschadens , niedergehen . Der Flugzeugführer hatte
jedoch die Geistesgegenwart , auf die Seine herabzugehen , um
Menschenleben nicht in Gefahr zu bringen , und konnte schwim¬
mend das Ufer erreichen . Gegen 11 .15 Uhr mußte ein weiteres ,
zum vierten Luftgeschwader von Reims gehörendes Militär¬

flugzeug auf dem Rückflug in einem Kornfeld notlanden . Die
Maschine überschlug sich mehrere Male und wurde schwer be¬

schädigt ; der Pilot erlitt leichtere Verletzungen . Ein anderes

Militärflugzeug desselben Geschwaders , das auch an der
Pariser Parade teilgenommen hatte , stürzte in der Nähe des
Territoriums von Ablon ab und fiel in die Seine . Der Pilot
konnte gerettet werden .

Reichsgerichlspräfident a . D .

Walter Simons t «

Potsdam , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Im Alter von
75 Jahren verstarb am Mittwochnachmittag in feiner
Wohnung in Nowawes Reichsgerichtspräsident a . D . Dr .
Walter Simons .

Walter Simons wurde am 24 . September 1861 in Elber¬

feld geboren . Nach beendetem Studium trat er zunächst in
den Justizdienst und 1911 als Justiziar in das Auswärtige
Amt . In dieser Eigenschaft nahm er an internationalen

Konferenzen teil . 3m Dezember 1918 zum Ministerialdirektor
im Auswärtigen Amt ernannt , wurde er mit der Vorbe¬

reitung der Friedensverhandlungen be¬
traut . 3n Versailles war er General -

kommissar der deutschen Friedensdelegation .
Am 21 . 3uni 1919 erbat er seinen Rücktritt wegen der

schmachvollen Unter,Zeichnung des Diktats . 3m August 1919

übernahm er die Leitung des Reichsverbandes der deutschen
Industrie , bis er im 3uni 1920 aks Reichsautzenminister wie¬

der Gelegenheit fand , das Reich auf den Konfe¬

renzen
"

in Spa und London zu vertreten . Das

Ergebnis der Londoner Konferenz hielt er für unannehm -

6ar und trat zurück .
3m 3anuar 1922 war Simons Mitglied der deutschen

Delegation für die Verhandlungen um Oberschlesien . 3m

3uli 1922 wurde er zum Präsidenten des Reichs¬

gerichts ernannt . Dieses höchste Richteramt hatte er bis

Dezember 1928 inne ; dann legte et es aus Protest gegen die

damalige Systemregierung nieder . Durch sein Amt wurde

er vom März bis Mai 1925 dazu berufen , Stellver

tretet des Reichspräsidenten zu sein . Nach ,
dem

April 1929 , bis zu welchem Zeitpunkt er noch die Geschäfte
des Reichsgerichtspräsidenten geführt hat , war er als Pro -

fefsor in Leipzig tätig . Internationales Recht , au ^

roärtige Politik und besonders die evangelische Kirche läge ;

ihm am Hetzen . Er wat Präsident des evangelisch - sozialer

Kongresses . An seinem 70 . Geburtstage verlieh ihm der

Reichspräsident den Adlerjchild des Deutschen Reiches .

Indische Kongreßpartei leistet Bersafsungseid .

London , 14 . 3uli . Der Premier der 3ndischen Natio¬

nalen Kongtetzpatiei sowie seine Kabinettsmitglieder haben

heute den
"
Eid auf die Verfassung abgelegt .

Die offiziellen Festlichkeiten klangen gestern abend mit

vier großen Feuerwerken in verschiedenen Stadtteilen aus .
Alle staatlichen und städtischen Bauwerke waren bis Mitter¬

nacht festlich beleuchtet . Bis in die frühen Morgenstunden

sah man Einheimische und Fremde in den Straßen tanzen .

Doch nicht in allen Teilen der Stadt spielten sich die Fest¬
lichkeiten so ruhig ab . Kommunisten und streikende

Gast Hausangestellte feierten auf ihre Art , zu der nun
einmal zerbrochene Stühle und Tische , zer¬
schlagene Schaufensterscheiben und Geschirr

gehören . Aus den großen Boulevards kam es am Mittwoch¬
abend zu verschiedenen Kundgebungen streikender Kellner , die

sich zu Schlägereien auswuchsen . Am Opernplatz hatten sich die

Streikenden das Friedens -Cafe zur Zielscheibe genommen ;
hier und bei anderen Casts wurden die Schaufensterscheiben
eingeschlaqen und die Einrichtungsgegenstände demoliert ."

3n Marseille kam es bei einem Pferderennen zu einem

ernsten Zwischenfall . Einige Besucher machten ihrer Unzu¬
friedenheit über das Rennen dadurch Luft , daß sie kurzerhand
eine Reihe von Holzbalken zerstörten und die Hürden in
Brand steckten .

3n Marseille hatten sich zwei Gruppen von Kundgebern
in Bewegung gesetzt, eine mit nationalem , die andere mit

marxistisch - kommunistischem Anstrich . Während die rechts¬
stehenden Verbände sich zum Gefallenendenkmal begaben , um
dort einen Kranz niederzulegen , marschierten die Volksfrontler
vor das Polizeipräsidium , wo eine Abordnung eine Ent¬

schließung abgab . Während die über 10 000 Menschen zählen¬
den Kundgeber , auf die Rückkehr der Abordnung wartend , die

Straße sperrten , kam es zu ernsten Zusammenstößen ,
die aber von der Polizei zunächst beigelegt werden konnten .

Als sich der Zug der Volksfrontler aber unter Revol¬

verschüssen wieder in Bewegung setzte , entstand eine

Panik . Die Bilanz dieser Zusammenstöße stellt sich auf

zehn verletzte Polizeibeamte und fünf andere ,
durch Revolverschüsse verletzte Personen , die

sämllich ins Krankenhaus übergeführt werden mußten .
15 Personen wurden verhaftet .

FlmzöiWei Sötionalfeiertao mit Wollet MM .

Grohe Parade . — Eingeschlagene Fensterscheiben . — Revolverschüsse und Massenpanik .

Erbauer des Bayerischen Nationalmuseums , Gabriel von
Seidl , auch in Worms und Darmstadt Bauten errichtet hat .

Im Rahmen dieser Ausführungen konnten wir nur an¬
deutungsweise einzelne Beispiele kultureller insbesondere
künstlerische Beziehungen zwischen den beiden Kulturzentren
des südlichen und westlichen Deutschlands anführen . Wir
hoffen aber , die Aufmerksamkeit auf die zweifellos schon seit
langen 3ahrhunderten bestehenden wechselseitigen künstle¬
rischen und persönlichen Beeinflussungen aus beiden Gebieten
gelenkt zu haben und versprechen uns von der Zusammen¬
kunft der Künstlerschaft aus dem ganzen Reiche bei der
Jahrestagung der Reichskammer der bildenden Künste nicht
nut eine Befruchtung des künstlerischen Lebens der Zukunft
im allgemeinen , sondern auch vor allem eine Wieder¬
anknüpfung der alten seit Jahrhunderten bestehenden Be¬
ziehungen zwischen Rhein -Main und der Kunstzentrale
München und eine gründliche Erforschung dieser wertvollen
gegenseitigen Beeinflussungen , deren klare Erkenntnis zum
Verständnis des Wesens unseres kulturellen Volkslebens von
eminenter Wichtigkeit ist und nicht bloß eine Sonderlieb¬
haberei der Kunstgelehrten , vielmehr eine Angelegenheit des

ganzen deutschen Volkes sein muß .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Dem Professor für
Experimentalphysik Dr . Perer D e b e y e ( Berlin ) ist vom

Franklin - Institut in Philadelphia die Franklin - Medaille

verliehen worden . — Das Schwedische Eisenkontor in Stock¬
holm verlieh die goldene Sven - Rinman - Medaille dem
Direktor des Kaiser -Wilhelm - Jnstituts für Eisenforschung ,
Professor Dr . Friedrich Körber ( Düsseldorf ) . — Der Pro¬
fessor für Hygiene und Bakteriologie Dr . Paul Uhlen -

huth (Freiburg i . Br .) wurde zum Ehrendoktor der
Universität Gent ernannt . — Der Professor für deutsche
Philologie und neuere Literaturgeschichte Dr . Karl Victor
( Gießen ) ist ordentlicher Professor der Harvard - Universität
Cambridge im nordamerikanischen Staat Massachusetts ge¬
worden .

Aus Runst und Leben .

* Land , Volk und Künstler am Mittelrhein . In dem
Gutenberg - Kasino in Mainz hat die N S . -
Kulturgemeinde eine Ausstellung der Mainzer Künst¬
ler veranstaltet , die von der gediegenen künstlerischen Über¬
lieferung der Stadt ein beredtes Zeugnis ablegt . Das
Thema war gegeben , den Rhein unserer engeren Heimat ,
seine Landschaft , seine Wohnorte , seine Denkmäler , seine
Industrie und seine Menschen zu schildern . Eine ganze Reihe
von Künstlerpersönlichkeiten gewinnt für den Besucher
scharf gezeichnete Umrisse . Vielleicht das stärkste Talent ist
W . Kufittich . Mit starker Hand sind seine Bilder
pastös gemalt . Er bevorzugt unscheinbare Motive . Aber

mag es sich um eine Sandgrube handeln , ein paar Pferde
oder das Stilleben mit einer Flasche , er sieht in jedem
Gegenstand ein Stück Malerei und setzt seine Farben sicher
auf die Leinwand . Neben ihm muß in erster Linie H .
Mauernmager genannt werden . Seine Rheinland¬
schaft atmet den feuchten Duft eines schwülen Sommertages
und trifft vorzüglich die Stimmung des Mainzer Beckens .
3m Figürlichen zeigt der Maler ein Streben zum Monu¬
mentalen , so besonders bei der auf dem Erntefeld ruhenden
Bäuerin . Man könnte dieses Bild beliebig vergrößern , und
es würde nichts von seiner Wucht verlieren . Die verschiede¬
nen , in einem stumpfen Freskoton ausgeführten Bildnisse
haben den gleichen großen Zug . Ihnen fügt sich das Herren -
dildnis von Eauschmann würdig an . Auch P . Etz folgt
in einem Damenbildnis der großen Linie . Das „ Mädchen
am Fenster

" baut sich keck aus dem Gegensatz von Blau und
Rot auf . Kahl hat einen in Haltung und Farbe sehr vor¬
nehmen Geiger ausgestellt . C . Seck - Carton zeigt stim¬
mungsvolle Bilder von alten Bauten , bald im Schnee , bald
in der Pracht des Sommers , während I . Heinrich be¬
sonders das industrielle Dasein am Rhein mit feinen Tanks
und Dampfern schildert . In ähnlichen Bahnen bewegt sich
3Jtitterbauer mit einem in Grau getauchten Flußbild ,
das durch die eiserne Brücke und die vielen rauchenden

Dampfer das typische Gepräge erhält . H . W a 11 a u e r
dagegen ist Romantiker , wie sein Fernblick von Gipfel zu
Gipfel über die in Rebel getauchten Alpen beweist . Von
Frida Best sieht man ein in flammenden Farben gemaltes
Blumenstück . Besonders stimmungsvoll ist eine von Kiefern
umsäumte Flußlandschaft von Ella Reinhardt . Von
plastischen Werken seien die charaktervollen Bildnisbüsten
von F . Schwarzbeck , die Tiere von Fr . E e i b e 1 und
das Reiterrelief von K . Hoffmann genannt . Erschütternd
wirken die Plastiken des Kriegsblinden I . Schmidt , der
mit sicher tastender Hand das Erlebnis des Frontkämpfers
formt . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Thila Hummel f . Die noch unvergessene Heroine des
Wiesbadener Staatstheater - Ensembles Thila Hummel ,
die über 13 Jahre ( von 1917 bis 1930 ) der hiesigen Bühne
angehörte , ist nach längerer Krankheit im Krankenhaus zu
Frankfurt a . M . gestorben . Ihr ausdrucksstarkes Menschen¬
tum im Einklang mit der herben Schönheit der Gestalt und
dem Wohllaut ihrer glockenhellen Stimme prädestinierten
sie in einem Maße für die Darstellung klassischer Rollen ihres
Fachs , das selten erreicht wird . Als Adelheid , Iphigenie ,
Lady Macbeth , Medea usw . wird sie allen , die sie spielen
sahen , unvergessen bleiben . Richt minder bedeutend war sie
als nuancenreiche Gestalterin problematischer Naturen in
Stücken von Hauptmann , Strinbberg , Ibsen und Wilde . Am
4 . Juli 1930 verabschiedete sich die Künstlerin , die jede Rolle
mit ihrem Herzblut spielte , als Armgard im „ Wilhelm Teil "

.

* Kleists „ Kiithchen von Heilbronn " ans der Marburger
Festsprelbiihne . Nachdem der Zauber des Shakespeareschen
heiter - ernsten Spiels sich auf der Marburger Festspielstätte
zum Ganzen gefügt hatte und Menzels „ Scharnyorst

" auf
der Marburger Bühne ein Forum der aufrechten deutschen
glühenden Vaterlandsliebe gesunden , kam mit dem dritten
und letzten Stück der diesjährigen 11 . Spielzeit der Mar¬
burger Festspiele die große Steigerung zum deutschen roman¬
tischen Märchen von der glühend sehnenden und erfüllend
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WwttliLdemMacht ' irlitLn —

Blume roppe ?

Eine hübsche Mahnung zum Schutze der Flur .

In Harheim , vor den Toren Frankfurts , einem

schmucken Dorschen der Wetterau , hat man sich einen beson¬
ders schönen und sicherlich auch wirksamen Flurschutz aus¬
gedacht . Man redet den Wanderer in der Mundart der

Das Schild am Wegrand vor Harheim .
( Aufnahme : A . Meuer .)

Wetterau an und ermahnt ihn , keine Bumen zu pflücken , da

sie ja nicht allein für ihn da seien . Außerdem kostet es

Strafe und — das wird sicher helfen — dafür gibt es doch

manchen Schoppen . So heißt es auf der hübschen Holztafel :

„ Waas ! Du willst die Blume roppe ?

Loß sie liewer stehe .
Die Straf ! die geb so manche Schoppe
lln die annern wolle se aach noch sehe .

"

IHflflülllfl - Tintl CM ist ein volkstümliches Hausmittel ,
AVlIIIUlllil vvl von vielseitiger Anwendbarkeit
Es reinigt das Blut , desiniiziert den Magen -Darm - Kanal
und hat sich oft bewährt bei Leber - u . Gallenle,den ( Gallen¬
steine ) . Nur in Avotheken . Fl . 0 .94 . Bestandteile a . d . Packung .

Der Beamte ist Diener am deutschen Volk .

Rcichsminister Dr . Frick über den Verkehr der Beamten mit
den Volksgenossen .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .

Frick , hat den nachfolgenden Erlaß an alle Behörden , Ge¬
meinden , Eemeindeverbände , sonstige Körperschaften des

öffentlichen Rechts gerichtet :

„ Im Dritten Reich ist der Beamte Diener am deutschen
Volk . Ihm hat er alle seine Kräfte , sein ganzes Können und

Wissen zu widmen . Er steht deshalb zum einzelnen Volks¬

genossen nicht im Verhältnis des Vorgesetzten zum Unter¬

gebenen , sondern in dem eines Fürsorgers und Beraters , an
den der Volksgenosse sich mit seinen Nöten , Sorgen und

Zweifeln vertrauensvoll wenden soll . Mit dieser Stellung des

Beamten ist jede unsachliche Schärfe und Schroffheit und jede
Unhöflichkeit in schriftlichen und mündlichen Verkehr mit den

Volksgenossen unvereinbar . Ein solches Verhalten wäre ge¬
eignet , das Vertrauen zum nationalsozialistischen Staate zu
erschüttern und könnte , wird es Ausländern gegenüber geübt ,
bei ihnen vom Dritten Reich falsche Vorstellungen erwecken

und damit dem deutschen Volke schaden .
Ich erwarte daher von der Beamtenschaft , daß sie jeden ,

der sich mündlich oder schriftlich an die Behörde wendet , wenn

auch bestimmt , so doch höflich abfertigt , und von den Leitern

der Behörden , daß sie bei jeder sich bietenden Gelegenheit

( zum Beispiel Versammlungen der Nachgeordneten Behörden¬
leiter und Beamten ) in geeigneter Weise die unterstellte

Beamtenschaft auf diese Gesichtspunkte Hinweisen
"

.

Nationalozialistische Arbeitsgeeichte
entscheiden .

Arbeitsverhältnis und gegenseitige Trenepflicht .

Das heutige Arbeitsrecht beherrscht der Grundsatz gegen¬
seitiger Treuepslicht . Daher hat die Zusage einer künftigen

Überführung in ein Veamtenoerhältnis auch privatrechtliche

Wirkungen und kann die Verpflichtung des Unternehmers

nach sich ziehen , den betreffenden Eefolgschaftsangehörigen

wenigstens eine beamtenmäßige Entlohnung und Versorgung

zu gewähren .

Mitwirkendes Verschulden des Beschädigten .

Auch wenn der Beklagte zum Ersatz alles entstandenen
und noch erwachsenden Schadens rechtskräftig verurteilt ist ,
kann in dem Falle , daß der Kläger also der Beschädigte

durch eigenes Verschulden den Umfang des Schadens ver¬

größert oder Schadensausgleich durch einen anderen Umstand

verhindert , dieses sein Verschulden gemäß § 254 BEB be¬

rücksichtigt werden . Rach § 254 BEB . hängt die Verpflichtung

zum Ersätze davon ab , wieweit der Schaden von dem einen

oder anderen Teile verursacht worden ist . Die Bestimmung

setzt voraus daß ein Verschulden des Beschädigten bei der

Entstehung mitgewirkt hat , findet aber auch dann An¬

wendung , wenn sich das Verschulden des Beschädigten darauf

beschränkt , daß er es unterlassen hat , den Schaden abzuwenden
oder zu mindern .

Kündigung eines jüdischen Angestellten .

Dadurch , daß einem Mitglied eines Städtischen Orchesters

wegen nichtarischer Abstammung die Aufnahme in die Reichs -

musikkammer abgelehnt worden ist , wird ihm die Wetter -

leistunq seiner Dienste als Orchestermitglied unmöglich ge¬

macht und er verliert nach § 323 BEB . den Anspruch auf

Gegenleistung . Danach ist derjenige Teil , dessen Leitung un¬

möglich wird , nicht berechtigt , die Gegenleistung zu fordern .

Es entfällt somit nicht nur der Weiteranspruch auf Gehalts¬

zahlung , sondern auch ein zugesichertes Ruhegehalt .

Die Zurückweisung der verspäteten Einrede .

Der Unternehmer , der auf Zahlung von Überstunden in

Anspruch genommen ist , kann mit der Erklärung , daß er auch

die Anzahl der Überstunden bestreite , zurückgewiesen werden ,

wenn er bei ordnungsmäßiger Prozeßführung d,e,e Einrede

in einem früheren Prozeß -Stadium hätte Vorbringen müssen .

Eine Zulassung der nachträglichen Vorbringung wurde die

Erledigung des Rechtsstreites verzögern und dem im Ar¬

beitsgesetzbuch vorgeschriebenen Beschleunigungszweck wider¬

sprechen .

Anspruch auf Reisespesen .

Der Reisende verliert seinen Anspruch auf Reisespesen ,

auch soweit dieselbe einen Teil seines Gehaltes bilden , wenn

der Unternehmer den Reisenden aus einem wichtigen , in den

Gefahrenkreis des Reisenden fallenden Grunde nicht reisen
läßt . _______________

Räumung und Räumungsschutz .

Kein Schema , sonderu Anpassung an den gegebenen Fall . —
Aus dem Neubau des Mietrechtes .

Auch im M i e t s r e ch t zeugt eine Reihe von Urteilen

verschiedener Gerichte dafür , daß der Grundsatz , dem g e -

sundenVolksempfinden Raum in der Rechtsprechung
zu schaffen , sich verwirklicht . So wurde beispielsweise vom

Kammergericht einem Gewerbetreibenden eine aus¬

nahmsweise lange Räumungsfrist bewilligt , die auf einen

mehrmonatigen Räumungsschutz hinausläuft , weil das Ge¬

richt in einer kurzfristigen Räumung eine unbillige Härte

für den Gewerbetreibenden , einen Bäckermeister , sah . Denn
da der Bäcker mit seiner Familie aus der Bäckerei seinen
vollen Lebensunterhalt zieht und die Beträge , die er in

dieser Form verbraucht , vom Gericht nicht als übertrieben ,
sondern als bescheiden angesehen werden , darf er nach dem

Spruch des Gerichtes nicht um die Einnahme gebracht werden ,
die für ihn in der Möglichkeit besteht , die Bäckerei gegen
Entgelt zu veräußern . Würde er aber zur Räumung ver¬

urteilt werden , so würde ihm diese Möglichkeit der Ver¬

äußerung genommen . Da dem Bäcker in Anbetracht seines
Alters keine Aussicht geboten ist , als Angestellter einen neuen

Erwerb zu finden , so muß ihm die Möglichkeit zum Verkauf
des Betriebes gelassen werden . Auch Wöchnerinnen ge¬

nießen hinsichtlich der Räumungsfrist einen besonderen Schutz

insoweit , als ihnen das Weiterbewohnen der Wohnraume

gestattet werden muß , bis seit der Entbindung mindestens

sechs Wochen verstrichen sind . Voraussetzung ist allerdings ,

daß für diese Zeit die Miete gezahlt wird .
2m übrigen stellt ein Urteil des Amtsgerichts Berlin

ausdrücklich fest , daß einem Hauseigentümer grundsätzlich

nicht zugemutet werden kann , Mieter zu behaltem die ihren

Verpflichtungen nicht nachkommen . Dies stellte

das Gericht in einem Verfahren fest , in dem sich ergeben

hatte , daß der Schuldner zu der Art von Leuten gehörte ,
die fortgesetzt ihre Miete nicht oder nur unpünktlich zahlen .

Solche Leute haben nach dem Urteil des Gerichtes keinen An¬

spruch auf einen Räumungsschutz , der für die gedacht ist , die

auf Grund der besonderen Umstände ein berechtigtes Schutz¬

bedürfnis haben . Deswegen wird auch von maßgebender Seite

der Standpunkt vertreten , daß übermäßig lange Raumungs -

fristen normalerweise nicht berechtigt sind . Urteile aus höchster

Instanz , die einen Schluß darauf zulassen , was von all zu

Fall als „ übermäßig lange Räumungsfrist
' anzusehen ist ,

liegen allerdings noch nicht vor .

Aus dem oben Gesagten geht hervor , daß auch hier die

besondere Lage des Einzelfalles zu berücksichtigen ist , wie dies

der Fall des erwähnten Bäckermeisters beweist . Ern mit

Wohnrechtsfragen vertrauter Anwalt hat sich kürzlich in einer

Fachzeitschrift dafür eingesetzt , daß als längste Frist eine

solche von drei Monaten anzusehen sei , doch handelt es sich

hier wie gesagt , um eine private Auffassung . Dag auch ein

höheres Gericht eine solche schematische Höchstgrenze durch ein

Urteil anerkennen wird , dürfte unter dem Gesichtspunkt der

Berücksichtigung der besonderen Umstände schwerlich anzu¬

nehmen sein .

— Englische Volkshochschüler im HJ .- Zeltlager . Anfangs

der Woche besuchten etwa 800 englische Volkshochschüler die

längere Zeit in Bad Schwalbach weilten , das im Rodel¬

ba ch t a l gelegene Eebietszeltlagcr der Hitlerjugend . Nach

der Begrüßung durch den Kreisleiter der NSDAP , besich¬

tigten sie unter Führung des Lagerleiters den gesamten Aus¬

bau und die Einrichtungen und gaben immer wieder ihrer

Begeisterung über den Lagerbetrieb und seinen hohen Wert

Ausdruck . Sie fanden sich anschließend mit der Lagermann¬

schaft zu einem heiteren „ Gesangwettstreit
"

zusammen , und

brachten sogar ein Lied in deutscher Sprache zum Vortrag .

Ihr Sprecher faßte zum Schluß die Gedanken und Empfin¬

dungen seiner Landsleute in kurzen Dankesworten zusammen
und bestätigte noch einmal den starken Eindruck , den die

erfolgreiche Jugenderziehung durch die in ihren Zett -

lagern in dieser kameradschaftlichen Art auf alle gemacht

habe .
— Entlassene Soldaten werden bevorzugt eingestellt . Die

im Herbst 1937 aus der Wehrmacht ausscheidenden Soldaten

sollen nach Möglichkeit sofort in das Erwerbsleben und vor

gewinnenden Liebe . Käthchen , das unschuldvolle Waffen¬

schmiedskind . geblendet fast von dem schimmernden Glanz des

klirrenden Mannes , geläutert durch völlige Hingabe bis zur

Selbstentäuherung und dann am Schluß die siegende und

voll erblühte Braut unterm Baldachin , die Kaiserstochter

von Schwaben — das ist die Gestalt , die aus einer tiefen

Sehnsucht nach Liebe glühend aus Kleists Seele hervorbrach
— das ist die unendlich zarte und schwebende Erundmelodie ,
die immer wiederkehrt und durchklingt und die Kleist auch

mit den seltsamsten und kuriosesten Zutaten nicht verderben

kann Die von Dr . Fritz Budde inszenierte Aufführung

hatte hohes Niveau . Reva Holseys ( Berlin ) Darstellung
als Käthchen trug die Aufführung und fügte auch das Wider¬

sprechendste zur Einheit zusammen . Sie schuf , von Szene zu

Szene wachsend in ihrem Käthchen eine neue Grundform des

Weiblichen , der liebenden Seele , die sich ganz vergeudet und

aus dem letzten Verzicht Sieg und Liebe gewinnt . Hans

Joachim Recknitz ( Hamburg ) war ein würdiger Gegen¬

spieler . Er gab den Friedrich Wetter Graf Strahl nicht als

strahlenglänzenden Wunderritter , sondern mannhaft klar ,

ehrlich und rein . Gewinnend in seiner biederen Herzlichkeit
der Gottschalk Adalbert Gausches und in seiner ehrlichen Em¬

pörung der Theobald Friedeborn Seppi Litschs ( Leipzig ) .

Es war ein Abend festlichen Theaters , der dankbar ausge¬
nommen wurde . Adolph Meuer .

* Vor der Eröffnung der Heidelberger Reichsfestspiele .

Bei der Inszenierung der diesjährigen Reichssestspiele in

Heidelberg verfolgt Intendant Ingolf Kuntze ganz neue

Absichten . Vor allem wird der Ensemblegeist gepflegt , dem

sich Schauspieler von den besten deutschen Bühnen einfügen .

Auch der bekannte Künstler hat neben der weniger bekannten

jungen Kraft nicht nur stücketragende , sondern auch kleinere
Rollen zu spielen . Dies garantiert den Ausführungen eine

harmonische Geschlossenheit . Als Regisseure werden

dieser Aufgabe Oberregisseur Schweickert ( München ) für

„ Amphitryon
"

, Generalintendant Walther Bruno Jltz
( Düsseldorf ) für „ Romeo und Julia " und Heinrich George

für den „ Götz
"

gerecht . Als künstlerischer Beirat ist Traugott

Müller verpflichtet worden . Die Proben laufen nun seit

etwa vier Wochen und die Vorarbeiten für die bei der Eröff¬

nung am nächsten Dienstag zur Aufführung kommenden

Stücke sind nahezu abgeschlossen . Wie auf jeder

bühne spielt auch im Heidelberger S ch l o ß h o f das Wetter

eine große Rolle . Doch ist Heidelberg in der glücklichen Lage ,
bei schlechtem Wetter auch den K o n i g s s a a l im Schloß

benützen zu können . Es wird bann stets „ Pantalon und seine
Söhne "

, das fröhliche Spiel von Paul Ernst , das durch den

Erfolg des letzten Jahres bereits seine Eignung als Kam -

merfprel für den Jnnenraum bewiesen hat , aufgeführt . Die

Leistungen der unter der Schirmherrschaft von Reichsminifter
Dr . Goebbels im vierten Sommer stattfindenden Reichsfest¬
spiele werden auch in diesem Jahre wieder vorbildlicher

Höhepunkt des deutschen Freilichtspieles sein .
* Ein Theater mit verwandelbarem Zuschauerraum .

Ende Juni fand die Eröffnung des Theaters im neuen
Trocadero in Paris statt . Bei diesem Theater handelt
es sich um einen der interessantesten Theaterbauten der
Welt . Jede Wand in diesem Theater ist verschiebbar . Das

ist das technische Hauptprinzip des Baues . Alle Mauern sind
kulissenartig beweglich , hebbar , drehbar und versenkbar ,
so daß nicht nur die Bühne , sondern auch der Zuschauerraum
wandelbar ist und der Form der aufgeführten Theaterstücke
entspricht . Der Zuschauerraum kann im Maximum 3000 Per¬
sonen fassen , kann aber auch in ein Kammertheater für
etwa 1000 Personen verwandelt werden . Die Bühne ist
ferner so beschaffen , daß sie auch zu großen Konzerten be¬

nutzt werden kann . Das Theater besitzt für Konzertzwecke
eine 70 000 Kilogramm wiegende Riesenorgel .

Wissenschaft und Technik . Der nach rund 35 Jahren
segensreicher Tätigkeit am 1 . Oktober 1935 in den Ruhestand
getretene Leiter der Chirurgischen Veterinärklinik und Leiter
der Lehrschmiede der Veterinär - medizinischen Fakultät der

Universität Gießen , Geheimer Medizinalrat Dr . phil . et
med . vet . h . c . Professor Pfeiffer in Gießen , kann am
16 . Juli feinen 70 . Geburtstag begehen .

allem in die freie Wirtschaft eingegliedert werden können .
Besonders die Soldaten , die freiwillig über die aktive Dienst¬
zeit hinaus gedient haben , sollen bevorzugt berücksichtigt und
vor allem in Rüstungsbetrieben und anderen Lieferfirmen
für die Wehrmacht untergebracht werden . Die Vorarbeiten

dazu , die am 1 . September abgeschlossen sein sollen , werden

von den Fürsorgedienststellen im engsten Einvernehmen mit
den Truppenteilen , sowie den Arbeitsämtern durchgeführt .

— Das Deutsche Frauenwerk . Die Zahl der Mitglieder
des Deutschen Frauenwerks im Gau Hessen - Nassau betrug am
30 . Juli 17185 . Es steht zu erwarten , daß sich diese Zahl in
den kommenden Monaten noch bedeutend erhöht . Bis zum
Einsetzen der Winterarbeit darf keine Frau mehr außerhalb
dieser Gemeinschaft stehen .

— Amtsgericht . Der zur Zeit im Reichsjustizministerium
in Berlin beschäftigte Amts - und Landrichter Dr . F 6 a u j
de la Croix ist zum Amtsgerichtsrat in Wiesbaden er¬
nannt worden .

— Größte Vorsicht bei Reinigungen mit Benzin . Schon
oftmals ist auf die große Gefahr hingewiesen worden , die

beim Benzinreinigen von Kleidern besteht . In einer hiesige, - !

Erholungsanstalt entstand wiederum durch Benzindämpfe ,
die sich beim Säubern von Kleidern entwickelt hatten , ein

Brand , der Vorhänge und andere Gegenstände entzündete
Die Flammen wurden durch das Personak gelöscht , so daß
die Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte .

Glücklicherweise wurden Personen bei dem Vorfall nicht ver¬

letzt . doch diene er allen erneut zur Warnung , bei Benzin¬
verwendung stets die größte Vorsicht walten zu lassen .

— Unfall an einer Baustelle . Auf der Straße Brecken -

heim und Igstadt , au der zur Zeit Bauarbeiten ausgefützrt
werden , geriet am Mittwochabend der 29 Jahre alte

Lokomotivführer Ludwig D . aus Weilbach mit dem rechter
Arm in eine Baggermaschine , so daß er schwere Quetschungen

davontrug . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten -in ;

Wiesbadener Krankenhaus .
— Beim Baumfällen verunglückt . Am Walde in be :

Nähe des Forsthaus R h e i n b l i ck auf dem Gelände zwischen

Dotzheim und Frauenstein schlug dem 31 Jahre alten Arbeiter

Jofes F . aus Frauenstein ein Eisenkeil , beim Ausroden eines

Baumes , gegen den rechten Unterschenkel . Mit einem Bruch
wurde der Verunglückte ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Silberne Hochzeit feiern am 16 . d . M . die Eheleute
Heinrich Weber und Frau , geb . Butzbach , Dotzheimer
Straße 98 .

— Wiesbadener Künstler . Der hiesige Komponist Robert
Curt v . E o r r i f f e n vollendete kürzlich einen vierteiligen
Liederzyklus „ Bruder Tod " nach Versen von Hermann Hesse
für Sopransolo und Kammerorchester ( op . 17 ) , den er dem
Städtischen Musikdirektor August Vogt widmete . Die Erst¬
aufführung ist im Laufe des kommenden Winters im Wies¬
badener Kurhaus geplant . Am 25 . Juli wird der dieser Tage
sein 50 . Lebensjahr vollendende Künstler wiederum auf der
bekannten Kussteiner „ Heldenorgel

" ein Sonderkonzert —
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Bingen , allein zurückgeblieben . Es wird angenommen da «
der Verunglückte von einem Auto angefahren und die
Böschung hinuntergeworfen wurde .

Dahn und Westerwald ,

unter Förderung seitens der Reichsmusikkammer Berlin —
mit eigenen Werken veranstalten . — Herr Andreas Dahl -
meyer ( zur Zeit Hessen -Nassauische Volksbühne , Wies ,
baden ) ist als 1 . lugendlicher Held und Bonvivant für die
Spielzeit 1937/38 an das Stadttheater in Neuß verpflichtet
worden .

— Minuten Frohsinn " und ungetrübten Humor
wo ^ n die beliebten Künstler unseres Deutschen Theaters
— Ewald Böhmer ( Bariton ) , Paul Vreitkopf ( Heiteres ) ,

Tanzbeine
" im Verein mit der hier bestens bekannten

Soubrette Marthel Koch und Clemens Wilmenrod ( Ansage )
in dem großen bunten Abend im Kurgarten am kommenden
Samstag vermitteln .

- ^ WiesbadenNiebrich ,

Landwirtschaftliches . Nachdem die Gerste größtenteils
eingefallen ist , hat die Landwirtschaft mit der Roggenernte
Begonnen . Falls das gute Wetter noch einige Tage anhalten
sollte , dürste auch diese Ernte bis Ende der Woche geborgen
sein . Leider macht sich sowohl bei den Bauern , wie auch bei
den Gartenbesitzern das starke Ilberhandnehmen der Stare ,
ganz besonders aber auch der Amseln recht unangenehm be¬
merkbar . Sie plündern nicht nur die Kirschbäume , sondern
suchen auch mit Vorliebe junge Erbsen usw . auf . — Aber auch
Gartendiebe sind seit einiger Zeit wieder eifrig an der
Arbeit , um das zu ernten , was andere gesät haben .

Die internationalen Sternflieger , unter welchen sich
auch über 200 Piloten aus dem Auslande befanden , besuchten
bei ihrem Ausflug in das Rhein -Main - Gebiet auf ihrer
Rundfahrt durch Wiesbaden , die Sektkellerei Henkell in
Biebrich und fuhren nach der Besichtigung zum Niederwald¬
denkmal und Äßmannshaufen .

Wiesbaden - Schierstem .

Kartoffelfeuer . Mit der Beendigung der Frühkartoffel¬
ernte flammen auf den Feldern wieder die Kartoffelfeuer auf ,
Sie hauptsächlich für die Jugend eine beliebte Abwechslung
bedeuten . Die in der Glut geschmorten Kartoffeln sind natür¬
lich ein stets begehrter Leckerbissen . Der Kartoffelertrag war ,
soweit sich feststellen läßt , ein äußerst befriedigender .

Taunus und Main .

— Wallau , 14 . Juli . Die Obsternte verspricht in unserer
Gemarkung recht gut zu werden . Insbesondere zeigen Äpfel -
und Zwetschenbäume einen starken Behang .

— Bleidenstadt , 14 . Juli . Die Knaben - Landjahr - Ab -
teilung ist auf großer Fahrt begriffen . Eine Gruppe darf
sogar München und die herrliche Alpenlandschaft an der
österreichischen Grenze kennenlernen . — Am 27 . Juli werden
40 HJ .- Junaen aus Pommern erwartet , die auf der Rückfahrt
aus dem Saargebiet in Bleidenstadt kurzen Aufenthalt
nehmen . — 50 „ KdF ." - llrlauber sind in unserem Dorf ein¬
gekehrt und freuen sich an der schönen Umgebung , die zu
Spaziergängen und Ausflügen einladet .

— Seitzenhahn , 15 . Juli . Die im Rahmen von Not -
ftandsarbeiten durchgeführten Wegebauten sind beendet . Der
Straßenbau Seitzenhahn — Schanze wird vorläufig noch

Srückgestellt.
Der Vezirksverband hat es übernommen , die

lechtesten Stellen der Ortsstraße und der Straße Seitzen¬
hahn — Bleidenstadt auszubessern und zu teeren . — Der
Roggen geht der Reife entgegen und kann in nächster Zeit
geschnitten werden . Zur Zeit werden die Dickwurzpflanzen
gehackt . Viele Einwohner treiben Bienenzucht , doch läßt in
diesem Jahr der Honigertrag zu wünschen übrig .

x Roth ( Einrich ) , 14 . Juli . Der MGV . Roth beging
sein 50jähriges Bestehen mit einem Sängerfest . Gauführer
Hollinghaus - Wiesbaden und Kreisführer Heidersdorf
nahmen an der Ehrungsfeier teil .

Äus dem Rheingau ,

Wiederaufbau des Klosters Marienthal .
— Geisenheim , 14 . Juli . Durch die Leichtfertigkeit

eines inzwischen abgeurteilien Mönches wurde vor mehreren
Monaten ein erheblicher Teil des Klosters Marienthal ein¬
geäschert . Nunmehr hat die zuständige Behörde die Erlaub¬
nis zum Wiederaufbau des Klosters erteilt und mit den
Arbeiten den hiesigen Architekten Georg Hartmann be¬
auftragt .

! ! Winkel , 14 . Juli . Die Arbeiten an dem Neuausbau
der Hindenburgstraße schreiten rüstig vorwärts . Im oberen
Teil wird gegenwärtig die Asphaltierung vorgenommen ,
auch die Umfassung des Bürgersteiges ist bald fertiggestellt .

Wieder freundlicher .
Witterungsooraussage für die Zeit vom 15 .— 24 . Juli 1937 .
LH.erausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H . am 14 . Juli , abends .)

. Der langsame Durchzug eines Kaltluftkörpers von Nord -
west und Südost hat das vordem bestandene freundliche
Wetter unterbrochen und in Mitteldeutschland stellenweise
ungewöhnliche Niederschlagsmengen gebracht . Danach ist
wieder Beruhigung eingetreten .

Das Witterungsgepräge der nächsten zehn Tage
laßt sich kurz folgendermaßen kennzeichnen : Im großen und
ganzen freundlich , häufig heiter , warm , oft schwul , wieder¬
holte verbreitete Gewitterstörungen mit nachfolgender leich -
ter Abkühlung . Die Aufheiterung und Erwärmung wird in
oen nächsten Tagen von West nach Ost fortschreiten , aber be¬
reits am Donnerstag können im Westen einzelne Gewitter
auftreten . Die Gewitter werden teilweise besonders im Westen
und Süden von starken Regenfällen Begleitet sein . Die
Sonnenscheindauer wird in dem zehntägigen Zeitraum fast
allororts 70 Stunden überschreiten . Die Zahl der Tage mit
NiederMagen wird wahrscheinlich an vielen Orten , be¬
sonders im mittleren Norddeutschland , unter 5 bleiben .

Wlssbaden - Dohhsim ,

Straßen - und Häuserbau . Die Schönbergstraße ist in der
Verlängerung nach dem Hofgut Schönberg setzt vollständig
ausgebaut und für den öffentlichen Verkehr benutzbar . Zur
Schaffung von Jndustriegelände in der Nähe des Dotzheimer
Bahnhofs wird neuerdings die Verbindung von Karl - von -
Linde - Straße zur Flachstraße eine andere Richtung und eine
neue Befestigung erhalten . — Zur Zeit werden einige Neu¬
bauten ausgeführt . Da Bedarf an Kleinwohnungen hier
immer noch vorhanden ist , trägt man sich mit dem Gedanken ,
sowohl eine Erweiterung der Randsiedlung Freudenberg —
Ausbau des Veilchenweges — sowie der Siedlung „ Schier¬
steiner Heck

"
vorzunehmen .

Komps den Körnerfressern . Den körnerfressenden
Vögeln hat man jetzt zur Zeit der Reife des Getreides den
Kampf angesagt , um eine Beeinträchtigung der Ernte zu
vermeiden . Vielfach fleht man daher auf den Feldern aller¬
lei vermummte Figuren als Vogelscheuchen . Auch durch Ge¬
räusch verursachende Gegenstände sucht man die Vögel von
dem Körnerfressen abzuhalten .

nach gefunden . Von einem Überfahren kann keine Rede fein ,
da der Tote dicht an der Stützmauer lag und beide Schuhe
ausgezogen waren . Festgestellt wurde , daß der linke Fuß
gebrochen war und daß die Blutspuren von der Straße über
den Bürgersteig liefen . K . hatte in Bad Salzig eine Fest¬
lichkeit besucht und war , als seine Kameraden nach Hause

Aufgaben und Zuständigkeit der motorisierten
Gendarmerie .

Sn einem ausführlichen Runderlaß werden vom Reichs -
fuhrer SS . und Chef der deutschen Polizei die Aufgaben der
motorifierten Gendarmerie festgelegt . Das Aufgabengebiet
dieser jüngsten deutschen Polizeiformation ist demnach die
Überwachung des Verkehrs auf den Landstraßen und Reichs¬
autobahnen . Die motorisierte Gendarmerie ist in 42 Bereit -

[
“ Jgften , die an den Knotenpunkten der Reichsstratzen und

Reichsautobahnen gebildet werden , auf das ganze Reichs -
gebiet verteilt . Die Gesamtstärke des motorisierten Een -
darmeriekorps beträgt nach dem festgesetzten Stellenplan
ungefahär 3320 Mann einschließlich Offiziere .

Der motorisierten Gendarmerie werden folgende
Einzelausgaben zugewiesen :

Überwachung des Verkehrs auf Einhaltung der Verkehrs -
vorfchriften und die Prüfung aller Fahrzeuge auf ihre ver¬
kehrssichere Beschaffenheit .

Hilfeleistung bei Unglücksfällen , soweit es der Schutz
von Leben und Gesundheit der Volksgenossen und die Er¬
haltung wertvollen Volksvermögens erfordern .

Ermittlung des Tatbestandes Bei Verkehrsunfällen .
Fahndung nach gestohlenen Kraftfahrzeugen und nach

Kennzeichen - MißBrauch .
Belehrung der Verkehrsteilnehmer .
BeoBachtung des Zustandes der Straßen , der Straßen -

Bauten und der Zeichenbeschriftung .
Die Beobachtung schienengleicher BahnüBergänge .
Bei Verkehrsunfällen Beschränkt sich die Tätig¬

keit der motorisierten Gendarmerie auf die erste Hilfe¬
leistung und Tatbestandsaufnahme . Die SBeiterhearBeitung
obliegt der zuständigen Polizeibehörde , die auf Grund der

, „
= Oberlahnstein , 14 . Juli . Zu einem schweren llngliicks -

es auf dem hiesigen Hafengelände . Von einem
Sdjtff fam ein Schiffer auf den Kai , um sich über den augen¬
blicklichen Stand der Ladeverhältnisse zu erkundigen . Zu
gleicher Zeit wurde ein Eisenbahnwagen mit einer Seil¬
winde vom Hafengelände abbefördert , wobei das Seil eine
Schlinge bildete . Durch einen unglücklichen Zufall trat der
Schiffer in die Schlinge , die sich zuzog und dem Unglücklichen
den rechten Fuß am Gelenk abquetschte .

Frankfurter Nachrichten ,

— Frankfurt a . M ., 14 . Juli . In früher Morgenstunde
wurde an der Kreuzung der Eckenheimer Landstraße mit der
Adickes - Allee eine junge Radfahrerin von einem Lastkraft¬
wagen erfaßt und überfahren . — In der äußeren Mainzer
Landstraße wurde Mittwochnachmittag ein SOjähriger Rad¬
fahrer von einem Lastwagen überfahren und sehr schwer am
Kopf und den Armen verletzt . — Eine 38jährige Rad -

Krerin geriet in der Ostparkstraße unter einen Kraftwagen ,
ihr schwere Kopfverletzungen zufügte . — Im Stadtteil

Rödelheim fiel ein Schäferhund über ein kleines Kind her
und fügte ihm sehr schwere Bißwunden im Gesicht zu . Das
Kind wurde in bewußtlosem Zustande einem Bockenheimer
Krankenhause zugeführt .

Mus Hessen ,

Der Ring in der Lippe .
— Lauterbach , 14 . Juli . Ein merkwürdiger Unfall er¬

eignete sich in Altenschlirf . Ein mit Langholz bela¬
dener Lastkraftwagen blieb .mit dem Anhänger in einer
Bodensenkung stecken . Man holte ein Pferdegespann zu
Hilfe , dem es auch gelang , den Wagen wieder flott zu be¬
kommen . Beim raschen Anziehen der Pferde riß aber eine
Eisenkette . Einem aus etwa acht Meter (Entfernung zu -
sehenden Handwerksmann flog dabei ein Kettenglied an den
Kopf und klemmte sich in der Oberlippe fest . Ein Arzt
mußte das Eifenstück aus der Lippe entfernen und die
Wunde vernähen .

Kassel und Umgebung ,

Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt .
= Kastel , 14 . Juli . Am Dienstag gegen 17 Uhr er¬

eignete sich auf der Straße von Rothenditmold nach Kirch¬
ditmold - Harleshausen , in der Unterführung „ Hinter den
drei Vrückey "

, ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit zwei
jungen Männern besetztes Motorrad geriet auf der unüber¬
sichtlichen Straße unter einen Trecker . Einem der Fahrer
wurde der Brustkorb eingedrückt , der andere erlitt schwere
Kopfverletzungen und Brustquetschungen . Beide Verun¬
glückte wurden in das Marienkrankenhaus eingeliefert , wo
sie noch am Abend ihren schweren Verletzungen erlagen .

von der motorisierten Gendarmerie getroffenen Feststellung
das weitere veranlaßt . Außerdem stehen die motorisierten
Eendarmeriebereitfchaften ihrer vorgesetzten höheren Ver¬
waltungsbehörde auch zum Einsatz für besondere , von den ge¬
nannten Aufgaben abweichende Verwendungszwecke in außer¬
gewöhnlichen Fällen zur Verfügung , wenn für diesen polizei¬
lichen Einsatz motorisierte Kräfte unbedingt erforderlich
sind .

Die motorisierte Gendarmerie ist örtlich und sachlich im
gesamten Reichsgebiet zuständig , ohne an die politischen
Grenzen innerhalb des Reiches gebunden zu sein . Sie ist
berechtigt , gebührenfreie und gebührenpflichtige Ver¬
warnungen bei Übertretung der Verkehrsvorschriften zu ver¬
hängen . Die Gebühren und Strafen werden von der
motorisierten Gendarmerie unmittelbar festgesetzt , unmittel -
bor eingejogen unb an die vorgesetzte höhere Verwaltungs¬
behörde abgeführt . Wenn in besonderen Fällen Ver¬
warnungen nicht ausreichen , wird von der motorisierten
Gendarmerie Anzeige unmittelbar an die zuständige Staats¬
anwaltschaft bzw . Amtsanwaltschaft erstattet und so für eine
Verfolgung der Straftat durch die zuständige Polizeibehörde
das Erforderliche veranlaßt . Außerdem hat die motorisierte
Gendarmerie ein sehr wirkungsvolles Mittel zur Hebung der
allgemeinen Verkehrssicherheit : Sie ist berechtigt , Fahrzeuge
in mangelhaftem Zustand nach Beseitigung der beanstandeten
Mängel zur zuständigen Zulassungsbehörde zu bestellen .

Die Angehörigen der motorisierten Gendarmerie tragen
die neuen grün -melierten Uniformen der Gendarmerie und
sind an einem besonderen Ärmelband mit der Aufschrift
„ Motorisierte Gendarmerie "

kenntlich . Außerdem wird von
den ersten 16 Bereitschaften , den sogenannten Stammbereit -
schaften , und von den Angehörigen der Kraftsahr - und Ver -
kehrsfchulen die olivgrüne Uniform des früheren Feldjäger¬
korps getragen .

Aus Dau unüMovim .

Fliegende Polizeistreifen aus der Landstrahe .

Rhein , Nahe und Mosel ,

Das Pferd im Wirtshaus .
m . Baumholder , 14 . Juli . Ein Fuhrmann von aus¬

wärts hatte auf der Durchfahrt vor dem Gasthaus auf dem
Hohenrotherhof gehalten . Er gab dem Pferd Futter und
ging dann ins Gastzimmer . Junge Burschen leisteten sich
kurze Zeit später den in keiner Weise zu rechtfertigenden

'

Scherz , das Tier auszuspannen und es durch die geöffnete
Tür ins Gastzimmer zu jagen , so daß das Pferd plötzlich ,' ehr zum Schrecken der Gäste , in der Gaststube stand . Es war
gar nicht so leicht , das Pferd wieder hinauszubringen , und
in der allgemeinen Aufregung blieb auch ein Denkzettel des
seltenen Besuches zurück , der aber bald von der Wirtin enr -
fernt war .

Ei « betendes Paar als Kirchendiebe .
— Trier , 14 . Juli . Eine Frau aus Trier , die in einer

hiesigen Kirche ihre Handtasche für einige Augenblicke auf
einer Bank liegen ließ , um sich in einen Beichtstuhl zu be¬
geben , mußte nachher die bittere Wahrnehmung machen , daß
die Tasche , die Bargeld und einen Barscheck enthielt , ver¬
schwunden war . Ein Mann und eine Frau , die vorher
betend in ihrer Nähe knieten , hatten sich inzwischen unter
Mitnahme der Tasche aus dem Staube gemacht .

— St . Goar , 14 . Juli . Auf dem Bahnkörper bei Bad
Salzig wurde die Leiche des 19jährigen Aloys K . aus Hirze -

■
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Hochwasser und Sturm

im Erzgebirge .

Die schweren Regengüsie in der
Nacht zum Sonntag und am
Montag hatten alle Flüsse und
Bäche des Erzgebirges in
reißende Wasser verwandelt . Die
Ausnahme zeigt den Zusammen¬
fluß der Zschoppau und Flöha
bei Flöha , der einem riesigen
See gleicht . In dem tiefgelege -

-nen Ort stehen die Häuser zum
Teil so unter Wasser , daß ein
Notoerkehr eingerichtet wurde .
Die Getreidefelder und Wiesen
sind weithin überschwemmt , und
überall ist großer Schaden ent¬
standen . (Scherl - Wagenborg - M .)
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Stirbt unser Volk ?

So grotz die Belastung des Volkes mit erblichen Krank¬

heiten schwerer Art und die Belastung mit den ungezählten

leichteren Erbschwächen auch ist , so ist doch die rein zahlen¬

mäßige Bevölkerungsbewegung der letzten Jahrzehnte noch be¬

deutend lebensgefährlicher . Keine Zeitspanne der deutschen Ge¬

schichte hält den Vergleich mit der Zeit von 1915 bis 1933 in

dieser Hinsicht aus . nicht einmal der verheerens Dreißig¬

jährige Krieg , der Deutschland bis auf 6 bis 7 Millionen ent »
; - völkerte . In seiner wechselvollen Geschichte hat Deutschlano

schlimmste Zeiten erlebt , entvölkernde Kriege , Seuchen und

Hungersnöte . Eines hat es aber in Deutschland nie gegeben ,
was geradezu das Kennzeichen der letzten Zeit war , das sind

die leeren Wiegen . Deutschland hat von 1915 bis zum Ende

des Jahres 1933 einen Geburtensturz von einer Steilheit er -

; lebt , die nirgends ihresgleichen findet . Deutschland ist von

einer Lebendgeborenenziffer von über 35 pro Tausend der Be -

im Jahre um die Jahrhundertwende auf 14,7

Lcbendgeborene pro Tausend der Bevölkerung im Jahre 1933

unaufhaltsam abgeglitten . Trotz ständiger Zunahme der Ge¬

samtbevölkerung , vor allem aber der zeugungs - und gcbär -

Wigen Volksgenoffen , sank die Zahl aller Lebendgeborenen

g von über zwei Millionen im Jahre 1902 aus 957 000 im Jahre
g 1933 . Allein in den vier Kriegsjahren wurden 3,5 Millionen

Kinder weniger geboren als in sei gleichen Zeitspanne un¬

mittelbar vor dem Kriege . Nach dem Kriege wurden bis Ende

1933 elf Millionen Kinder weniger geboren als in der gleichen

Zeitspanne unmittelbar vor dem Kriege . Das ergibt zusammen

einen Lebendgeborenenverlust von 14,5 Millionen als Lucke

in unserem Volkskörper , die uns mit größter Sorge erfüllt .
: Da sich ganz untragbare Typen , wie Säufer , Verbrecher und

Schwachsinnige , gleichzeitig zahlreich fortpflanzten , mutz man

annehmen , datz dieser unerhörte Eeburtensturz des deutschen

Volkes leider mehr auf Kosten der Erbgesunden und Rasse -

| tüchtigen als auf Kosten der gegenteilig Beschaffenen fällt . Auf

den Kriegsgeburtenausfall durch Tod der besten Männer tm

Felde und durch Abwesenheit von ihrer Heimat trifft das aus
- • jeden Fall in hohem Matze zu .

Grotz und tragisch sind die Verluste an bester Rasse

während des Krieges , die sich aus den 3,5 Millionen an

Kriegsgeburtenausfall einerseits und aus den zwei Millionen

I Gefallener , die zu den besten der Nation gehörten , anderer -

L sets zusammensetzen . Denn die Mehrzahl der Gefallenen hatte

sich überhaupt noch nicht oder noch nicht ausreichend sort -

gepflanzt . Die Entwicklung des Eeburtensturzes nach dem

Kriege zeigt aber unwiderleglich , datz nicht Kriege , und waren

sie auch noch so mörderisch wie der vergangene Weltkrieg ,
■ das Schlimmste für ein Volk sind , sondern daß vielmehr
I Friedensperioden mit ihren schweren zivilisatorischen Lebens -

I schädiqungen nicht weniger lebensgefährlich für Völker sind als

Kriege . Ja , in den wenigen Nachkriegsjahren war die

i Dezimierung des deutschen Volkes mehr als zweimal so groß

| wie der gesamte Rassenverlust im Weltkrieg — Kriegs -

göburtenausfall und Verlust an Gefallenen zusammen -

- genommen . Das war der Friede um jeden Preis , den die un -

U fähigen Vertreter des Systems unbedingt haben wollten und

: - auch bekamen Er mutzte doppelt hoch bezahlt werden rote der

I Weltkrieg — allein mit Menschenleben , von den unerhörten

| Finanz - und Sachleistungen des deutschen Volkes gar nicht zu
E icben .

Der grotze Eeburtensturz des deutschen Volkes hat eine

k Veränderung seines Altersaufbaues mit sich gebracht , die am
k jeden Fall

'
folgenschwer und lebensgefährlich ist und schneit

£ zum sicheren Untergang des deutschen Volkes geführt hatte ,

Wiesbadener Tagblatt

wenn die L ^ enswelle des Nationalsozialismus Adolf Hitlers

nicht gekommen wäre .
Ein wachsendes gesundes Volk zeigt einen Altersaufbau

von der Gestalt , datz jede jüngere Altersklasse zahlreicher ver¬

treten ist als die nächst ältere . Stellt man die Zahl der Men¬

schen eines bestimmten Alters durch waagerechte Streifen dar ,
so hat nach Burgdörser der Altersaufbau eines gesunden
wachsenden Volkes die Gestalt eines Dreiecks mit breiter

Grundlage , schmaler Spitze und geraden Seiten . Diese Form
des Alterausbaues traf für das deutsche Volk im Jahre 1910

zu . Wir waren damals ein wachsendes , ein junges Volk , weil

wir zahlreiche Kinder hatten , je jünger , desto mehr . In

wenigen Jahren — in 23 Jahren — hat sich der Altersaufbau
des deutschen Volkes durch den Eeburtensturz außerordentlich
verändert . Der Altersausbau des deutschen Volkes vom
1 . Januar 1933 sieht ganz anders aus als der Altersaufbau
vom Jahre 1910 . 1933 sind viel mehr Menschen älterer und

mittlerer Jahrgänge vorhanden als im Jahre 1910 , dagegen
viel weniger Jugendliche . Es fehlen die 14,5 Millionen

jugendlicher Menschen , von denen die Rede war . Das hat un¬

abänderlich bestimmte Folgen . Zunächst ist das Verhältnis der

Gesamtheit der über 65jährigen zur Gesamtheit der unter

15jährigen bedeutend verändert .

Im Jahre 1910 kamen aus einen Menschen über
65 Jahre 7 Kinder unter 15 Jahren , 1933 kommen nicht mehr

ganz 3,5 Kinder unter 15 Jahren aus einen Menschen über
65 Jahre . Das deutsche Volk ist — um mit Burgdörser zu
sprechen — ein Volk ohne Jugend geworden . Es ist im Be¬

griff , ein altes Volk im wörtlichen Sinne zu werden .
Während das deutsche Volk int Jahre 1910 genau 4,5 Mill .
Menschen über 60 Jahre zählte , hat es im Jahre 1975 13,5
Millionen desselben Alters , das sind dreimal so viel . Damit

wächst die Last der Altersversorgung entsprechend , und zwar
sowohl in Gestalt der Zunahme der Krankheitsbelastung als

auch in Gestalt der Mehrbelastung der Invalidenversicherung .

Burgdörser hat das chronische Defizit der Jnvaüidenversiche -

rung als Folge der Überalterung des Volkskörpers ebenso wie

die
'

Krankheitsmehrbelastung berechnet und kommt zu einer

jährlichen Mindestmehlbelastung der Invalidenversicherung
um 1950 von über einer Milliarde RM . und zu einer jähr¬
lichen Mehrbelastung der Krankenversicherung von einer hal¬
ben Milliarde RM ., die ungedeckt sind . Im Jahre 1975 wird

die Invaliden - und Krankenmehrbelastung des deutschen
Volkes entsprechend größer sein .

Begründet liegen diese Mißverhältnisse darin , datz in den

nächsten Jahrzehnten infolge des Geburtenreichtums der Jahr¬
zehnte vor dem Weltkrieg und dank der durchschnittlichen
Lebensverlängerung durch Umwelthygiene um einige Jahr¬

zehnte die alten Leute sich immer mehr anhäufen , während

gleichzeitig nun 20 Jahre lang die spärlicher , ja größtenteils

zu spärlich besetzten Eeburtenjahrgänge nachrücken , d . h . eine

empfindlich dezimierte Schicht der deutschen arbeitsfähigen ,
wehr - und zeugungsfähigen Menschen . Am größten wird dieser

Ausfall an Leistungsfähigkeit , Wehrkraft und Selbst¬

erneuerungsfähigkeit durch Fortpflanzung im deutschen Volke

gegen das Jahr 1955 sein , da es in diesem Jahre an 22 - bis

40jährigen Menschen — und das sind in jeder Hinsicht die

leistungsfähigsten — 4 Millionen weniger geben wird als

heute .
Daß heißt : Im Jahre 1910 kam auf jeden Menschen im

Alter von 22 bis 40 Jahren einer zwischen 40 und 100 Jahren ,
im Jahre 1955 werden auf jeden Menschen im Alter von 22

bis 40 Jahren zwei ältere Menschen zu rechnen sein . Mit

anderen Worten : von jetzt ab wird die Leistungsfähigkeit
Deutschlands , wenn man lediglich die Zahl der Menschen im

Nr . 162 . Seite

besten Alter zugrunde legt , 20 Jahre lang zuruckgehen .

Daraus folgert , daß alle erdenklichen Mittel und Wege ge¬

funden werden müssen , um diesen 20jährigen Bevölkerungs -

schwund auch nur einigermaßen auszugleichen , und zwar
Mittel und Wege ökonomischer , organisatorischer , welt¬

anschaulicher und jeder anderen Art .

Noch ist die Leistungskraft Deutschlands auf Grund seiner

noch nie dagewesenen günstigen Besetzung aller Altersklassen
zwischen 20 und 65 Jahren außerordentlich groß . Das wird

aber leider nicht so bleiben , und was wir besonders an »

streben müssen , ist die Begrenzung dieses 20jährigen Rasse -

und Bevölkerungsschwundes , der uns ohnehin bis zum Jahre

1978 furchtbar verfolgen wird , bis nämlich der letzte durch den

Geburtenausfall dezimierte Frauenjahrgang den kommenden ,
wieder zahlreich besetzten Jahrgängen Platz gemacht hat .

Wirken erst einmal derartige auf dem Kopf stehende Ge -

burtenverhältniffe auf den Altersausbau eines Volkes ein ,
dann werden die Schwierigkeiten , die jebes zivilisierte Volk

bezüglich seiner Erhaltung hat , so grotz , daß sie nicht mehr

überwunden werden können .

( Aus der tm Zentralverlag der NSDAP . Frz . Eher

Nachf ., München , erschienenen Schrift : „ Rassendämmerung und

ihre Meisterung durch Geist und lat , als Schicksalsfrage der

weißen Völker ' "
von Di . med Karl Astel . )

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsausfichten bis Freitagabend :

Wolkig bis heiter , gewittrige Regenschauer , Temperaturen

etwas zunehmend , südwestliche bis westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 15 . Juli : Biebrich : Pegel

2,16 gegen 2,16 m gestern ; Bingen : 2,34 gegen 2,35 m

gestern ; Mainz : 1,43 gegen 1,43 m gestern ; Kaub : 2,62

gegen 2,65 m gestern ; Köln : 2,38 gegen 2,40 m gestern ;

Kehl : 3,38 gegen 3,30 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbade

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )
N.

Darum U . Juli 1937 15. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

nun * (
orua < aui 0* und öiormaNchrvere . 752.9 751 .6 750 .6 749.0

red . 1
Luftiemperatur (Celsius ) ....... 19.1 25 .0 21 .5 20 .5
ilelatioe Fruchtigkeit «Prozente ». . . . 86

SW 1
56

OSO 1
75

NNO1
78

ONO 1
Ntederichlagshöhe (MiUnneter » . . . .

bedeut
Dunst

itperatiic
Der Ze

—

Wetter ....... . ........ wollig llar heuer

14. Juli 1937: Höchste Set
iagesmitte

15. 3ult 1937: üliebttglte 8
Sonnenlcheindauer a

vormittags 2 Std . 6 Min .

Die heutige Ausgabe
und das „ Uuterha

: 25 . 7.
iwecatut 21 .8.

m 14. Juli 1937 :

nachmittags 4 Std . 12 Min .

imfaßt 14 Seiten
ltungsblatt
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Die 12 Agfa - Werte
Kein Wunder , daß der neue Agfa -

8 . Tadellose Planlage

Film so außergewöhnlich wertvoll und

beliebt istl Der Inbegriff seiner hohen

Qualität sind 12Haupteigenschaften ;

1 . Hohe Allgemeinempfindlichkeit

2 . Korrekte Forbenempfindlichkeit

3 . Großer Belichtungsspielraum

4 . Weiter Entwicklungsspielraum

5 . Leuchtende Klarheit

6 . Harmonische Durchzeichnung

7 . Wundervolle Feinkörnigkeit

9 . Absolute Lichthoffreiheit

10 . Widerstandsfähigkeit der Schicht

’
IT . Unbedingte Gleichmäßigkeit

12 . Einwandfreie Haltbarkeit

Was bedeutet eigentlich Allgemein¬

empfindlichkeit , Farbempfindlichkeit ,

Belichtungsspielraum usw . ? Leichtver¬

ständlich erklärt dies die Broschüre

„ Was jeder Amateur vom neuen

Rollfilm wissen muß "
. Sie erhalten

sie jederzeit bei Ihrem Photohändler

'

Wunderbat ! bequem
sind Nord - West „ Geh - F ro hSchuhe und dabei so

gefällig , daß man ihnen das Orthopädische nicht

einmal ansieht .

Freude beim

Gehen und Stehen !

I

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Gartensdiirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus Heerlein Goldgasse

STOSS NACHF . Taunusstr . 2

nA * ' für korpulente
*1 Herren : den Stofi - Herrengürtel

I zu tragen ! Erverbessertdie
I Figur , schafft gute Hal -

4 tung , straffen Körper und

| kräftigt durch Missigewirkung
die Bauchmuskulatur .

lonnenbräiine
W Haut - Oele u . Creme

•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

Qnhiit7t ^ ure Zugtiere , Ketten -
ÖUII U Ifc 1 Kunde und Kanarien -

vögel vor Sonnenbrand

+ <5ferbefälle in

Wiesbaden .

Jokab Zeuzem . Arbeiter .
44 Jahre . Helenenstr . 17 ,
t 12 . 7 .

Job . Rernrnger . Schlaffer ,
69 Jahre . Hartingstr . 8 ,
t 12 . 7 .

Gerir . Jung , geb . Sprenger .
Wwe . . 90 Jahre , Drei¬
weidenstrage 4 . t 13 . 7 .

Hans Welkenbach . Sohn d .
Arb . Karl W . Platanen -
stratze 76 . 4 13 . 7

Amalie Beviregel . geborene
Wintermeyer , 36 Jahre .
W . - Dotzbeirn . t 13 . 7 .

W . - Diebrich .
Magdalene Breidenbach

geb . Svonbeimer . Wwe .,
78 I . . Mainzer Str . 12 ,
t 13 . 7 . _______

Elastisch , beschwingt und leicht !

Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes

Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten .

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse 9

Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,
Kunstglieder - Neuanfertigung und deren

Reparaturen . Sanitätswaren .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vertretung :

EID
Hermannstr . 15

lllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe

Verlangen Sie deshalb bei

Ihrem Photohändler stets :

Agfa - Isochrom • Agfa - Isopan



* Sette 8 . Nr . 1 « 2 .
M- ' ..i...... —

Jg . zuverl . Frau
ob . Mädchen

tüi halbe Tage
ges . Strähler ,

Rauenthaler
Strade 17 .

Angebote
V ,

Weibliche Personen |

ünnfmiin . Personnl | Mädchen
bis über Mittag

ges . Kavellen -
straße 25 , 1 .Msiiii

für Industrie¬
betrieb sofort ob .

später gesucht .
Ang . u . H . 832
an Tagbl .- Verl .

MSMilhs Personen |

Vertretungen |

Bettefet

Fräul . ob . Frau

Bmarbeiteii
für y» Tage ges .
Ang . u . I . 832
an Tagbl .- Verl .

( innen )
gesucht für

Kolonne , sof .
Varverdienst .

Neuheit !
Vorzustellen im
Hause der DAF „
Wellritzstrade 49 ,

Gaststätte .
Freitag , 16 . 7 .
1937 . zwisch . 15
und 18 llbr .

| » Hanspersonal

Tüchtiges
zuverlässiges

Alleiiimädcheii
kinderlieb , mit
Kochkenntnissen ,
zum 1 . August
bei gut . Gehalt
gesucht . Vorzust .

Samstag von
3 bis 5 Uhr

Wallufer
Straße 7 . Part .

ISewerblitzes Personals
Suche

18jähr . strebsam .
Bäckergehilsen .

Lohn Tarif .
Kost u . Wohn ,
im Hause .

Bäckerei und
Konditorei

Otto Menz ,
Rettelbeckstr . 24 .Solides verf .

AlleinniiiWeii
f . ält . Ehepaar
in ruh . Herr -

Stellen »

Gesuche

nach Mannheim
gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Kq

s Weibliche Personen |
| Soufmän . Personnl |
Junges 18jähr .

Mädchen
sucht für Sams -AllemmMen

in mod . 4 - Pers .-
Haushalt , Ein¬

familienhaus ,
nach Berlin -

Lankwitz gesucht .
Gute Zeugnisse ,

guter Lohn ,
kassenfrei . Reise
vergüt . Ang . u .
A . 758 T .-Verl .

tags nachmittags
Aushilfsstelle ,

am liebsten in
Metzgerei oder
Lebensmittel .

Ang . u . S . 831
an Tagbl .- Verl .

| Mnnliche Personen

| fiaufmiin. Personal
Gelerntes

HausniiWen
f . herrsch . Land¬

haushalt ges .
Varzustellen

Sonnenberger
Str . 35 , Hochv .

Stud .
sucht sich währ ,
der Sem .- Ferien
vormitt , in gröd .
kaufm . Betrieb
oder Bank aus -
zubilden . Ang .
u . E . 833 T .-V .Mädchen

für vornehmen
3 - Personen -

Villenbausbalt
welches kochen u .

alle vorkomm .
Arbeiten ver¬

richten kann , sof .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl .

'Kr

| GewerblichesPersonal |
Saub . Ehepaar

k. Hausmeister¬
stelle . Angeh . u .
Ü . 832 an T .-V .

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Übschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Mädchen
mit guten Zeug¬

nissen gesucht
Amselberg 3 .

Gesucht zuverl .

Mädchen
welches in allen
Hausarbeiten u .
Kochen erfahren
ist . z . 1 . August
Humboldtstr . 5 ,

Part .

Wehingen ]
1 Zimmer

Rerostrahe 6,
Bdh . 2 . St7

1 Zim . u . Küche ,
abaesckl . . zu vm .
Näh . Laden .

Junges ehrlich .
Mädchen

vom Lande für
alle Hausarbeit
gesucht . Ang . u .
C . 832 an T .-V .

Zimwermann -
strabe 7 , Hochv .,
1 Zim . u . Küche
an ruhig Miet ,
sofort ob . später
zu vermieten .

Mädchen
gesucht zum 1 . 8 .
ob . früher nicht
über 20 Jahre .
Schöner Lohn u .
gute Bebanblg .
Metzg . Schneider

Sonnenberg ,
Langgasse 4 .

Frontspitz -
Wohnung

Schwalb . Strahe
1 Zim . u . Küche
an rub . Pers , zu
oerm . Ang . unt .
L . 826 T .-Verl .Mädchen

das selbständig
kochen kann , ges .

Leeres Zim . mit
Küche , gr . möbl .

W .- Biebrrch
Kirchstraße 3 ,

Bäckerei .

Balk . -3 » sev . E „
abzug . Ang . u .
W . 831 an T .-V .

IW . u . We
im Hinterh . P „
an ruh . saubere
Pers , zu verm .
Ausf . Angeb . u .
W . 832 an T .-V .

Tüchtiges selbst .
Mädchen

mit Kockkenntn .
in gutbürgerl .
Haushalt ohne
Wäsche sof . ges .
Ang . u . B . 828
an Tagbl .- Verl .

Abgeschl . 2 -Zim .-
Wobn . m . Küche
Bab u . Heiz . , .
1 . 8 . 1937 z. vm .
Walkmühlstr . 89
N . bet Jakobs

int Hause .
Telephon 22397 .

Frau oder
Mädchen zur

Begleitung ein .
ält . Dame sof .
ges . Frankfurter
Strade 18 .
Suche für untief .
14 Tage 1 ordtl .
Mädch . f . Zim .-
und Haus -Arb .

Fremdenheim
Violetta ,

Franks . Str . 10 .

3 Zimmer

Scköne

3 - 3 . * » obn .

se » . 3i , i
zum 1 < 8 . 1937
vreisw . zu vm .

Willy Stern ,
Immobilien

Kirchgasse 76 .
Telephon 27363 .

Eutemvsobl .
Stundenhilfe

für eins . Dame
einige Stunden
norm . sof . ges .
Sonnenb .Str . 78 ,
Part . Tel . 27527

Schöne sonnige

3 - Z . - WON .
mit Bab , Heiz . .
Freseniusstr . 27 .

Frontspitze
zum 1 . 10 . 1937
vreisw . zu vm .

Willy Stern
Immobilien

Kirchgasse 76 .
Telephon 27363 .

Sonnige 3 - 3im .-
Wobn . z . 1 . 10 .
z . v . Hellmunb -
strade 39 , 2 I .

Frontspitz .

Wohnung
3 Zim . m . Bad ,
weg . Versetzung
z . 1 . 8 . in gutem
Hause zu verm .
Ang . u . S . 832
an Tagbl . - Verl .3 - Zim . - Wohn . ,

vollst , i . Freien ,
zum 1 . Äug . zu
verm . Besichtig ,
täglich . ander
Donnerst .nachm .
Johann Reichert
verl .Erillparzer .
strahe .

Sonnige
Part . - Wobn .

3 Z . , 1 Mans . ,
2 Kell . , z . 1 . 10 .
1937 zu verm .
Festmiete 63 .— .
Ang . u . K . 833
an Tagbl .- Verl .

Sehr schöne

3 - Zimmer - Wohn .

2 . Etage , Scharnhorststraße 12
zum 1 . 10 . zu verm . Zu erfr . b .
Jacob Post , Hochstättenstr . 2

4 Zimmer Gut möbl . Zim .
vreisw . zu ver¬
mieten . Jkbn -
strade 5 . 2 r .

Schöne
4 -3im . - Wohn .
zu vermieten

Oranienstr . 20 ,
1 . Stock . Ecke

Abelbeidstrahe .

Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Gut möbliertes
Wobn - Schlafz . ,

1 — 2 Bett . . Heiz ,
erstkl . Verpfleg . ,
zu vm . Luisen -
strahe 49 . 2 lks .

5 Zimmer

Walluser Str . 11
schöne s.

5 - 3im .-Wohn .
m . Zub . , z . 1 . 10 .
1937 zu verm .
Näheres 1 . Stock ,
ArL . Lotz .

Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
ftrahe 12 . 1 .
Sonnig . Wohn -

Schlafzimmer
mit 1 — 2 Betten
sofort zu verm .
Möritzstr . 15 . 3 l .

Schöne

5 - 3 . - WON .
mit Bad

Etagenheizung
Kais .- Friebr . -

Ring 31 . Hochv .
zum 1 . 10 . 1937
prsw . zu verm .

Willy Stern
Immobilien

Kirchgasse 76 .
Telephon 27363 .

Möbl . Mans .
bill . z . v . Moritz -
strade 30 . V . 3 .

G . möbl .
Mansardenzim .

m . Vervfl . zu v .
Rheinstr . 62 . 1 .
Gut möbl . Zim .
mit Vervfl . z . v .
Rbeinstr . 104 . 1 .6 Zimmer

Wilhelminen -

stlahe 10
herrschaftl .

Hochparterre
6 Zim .. Küche ,

2 Mansarben ,
Wintergarten ,

Garten . Etagen¬
beiz .. alles neu .
iofort ob . später .
Näh . bort bei

Allendörfer .
Frontspitze .

Tel .-Anfr . 25696

M . Z . , Gas . Mass .
4 M . . Ms . 3 M .
Schachtstr . 12 , 1 .

Roms .

möbl . Zimmer
mit fl . k. u . w .
Wasser , mit ob .
ohne Verpfleg ,
an Dauergast zu
verm . Steuben -
strade 16 . .

Gut möbl . Zim .
w . u . k. fl . Mass .
Bad zu verm .
Taunusstr . 9 . 3 ,
«erster Aufgang .

Auswärtige
Wohnungen

In sch. Billa in
Niederwalluf

2 Zim . u . Küche
mit Balkon und
Zentr .- Hz . zu v .
Am best . geeign .
f allst . Dame o .
Herrn . Ang , an

Niederwalluf .
SchöneAussicht4

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Webergalle 24,1
Conrad .

Möbl . Zimmer
zu verm . Weil -
strahe 14 . Part .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden Gr . l . Zim . zu

verm . Bismarck¬
ring 37 . 1 r .Albrecktstr . 10 . 3

möbl . Mansarde
zu vermieten .

Leere heizbare
Mans , mit el .
Licht nur an ält .
allst . Frau sof .
ob . spät , zu vm .
Friedrichstr . 57 ,
1 rechts .

Frankenstr . 23 .
3 . St . links , gut
möbl . Zim . zu
vm . Anzus . bis 5
ob . nach 8 Uhr .

Friedrichstr . 8 .
2 rechts , möbl .
Zim . zu verm .

L . 3 . Hermann -
strahe 19 , 1 r .

Langgasse 12 . 3 ,
Sina . Schützen -
bofstrade 2 . gut
mbl . Zim . prsw .
zu vermieten .

[ Mietgesuche )
Frl . sucht rub .

l - Z . -W . Preis¬
ang . D . 812 T .- V .Rheinstr . 88 . 1 .

möbl . Zim . zu v . Ruh . Dame sucht
1 - Zim . - Wohn .

Hinterhaus be¬
vorzugt . Ang . u .
L . 833 T .- Verl .

In gutemvfvhl .
Hause

bcbagl . Zimmer
mit Frühstück ,

auch für kürz .
Aufenthalt .

Abelbeibstr . 15,1

Berufstätiges
Ehepaar

sucht schöne
2 - Zim . - Wobn .

i . Abschl . . auch
Frontspitze , zum
1 . 8 . ober 15 . 8 .
Pr . 30 — 35 . Ang .
M . 833 T .- Verl .

Gut möbl .
Maus . -Zimmer

m . 1 u . 2 Bett . .
Easkochgeleg . .
eig . Automat ,

ei . Licht , sofort
zu vm . Albrecht -
strade 23 . 1 . Abgeschlossene

sonnige

AIMD .
in nur gutem
ruhigem Hause .
Nähe Kurviertel
v . rub . Mietern
zum 1 . Oktober
gesucht . ( Etagen¬
oder Ofendeiz . )
Ang . u . D . 833
an Tagbl .- Verl .

Gr . mbl . Mans . ,
Licht , zu verm .
Bismarckr .15 . 2 l

DauermieterM
Passanten ■

Zim . fr . . 1 -2 B .
Dotzh . Str . 31 . 1
Kl . möbl . Zim .
Ems . Str . 44 , 3 I
Mbl . Doppelzhn .
mit fließ . Wass . ,
Friedrichstr . 16,2

2 - 3 . - WM .

v . fg . Ehepaar
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
L 833 an T . - V .

Möbl . Zim . z . v .
Friebrichstr .41 .2r
Schöne bill . mbl .
Zim . Lebrstr . 4 ,
2 . St . . Zentrum
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Pension
gesucht ( für bauernb ) für ältere
Dame . 2 nebeneinanberliegenbe
Zimmer , ganz ober teilweise zu
möblieren , bevorzugt leere Zim . ,
mit fliehend . Wasser , in d . Nähe
des Kurgartens , möglichst Hoch¬
parterre . Angebote unt . A . 764

Dauermieterin
sucht ab 1 . 10 . 37
Wohn - u .Schlafz .
m . voll . Pens . , i .
g . Hause , gute
Lage . fl . Wall . .
Balk . erw . Ang .
A . W . 100 a . b .
Taunus - Zeitung

Königstein .
Pünktl . Zahler

in sicherer Posit .
sucht abgeschloss .

2 -Zim . - Wohn .
zum 1 . Svt . oder
später . Preis b .
40 Mk . . ev . Vor¬
ort . Ängeb . u .
F . 833 an T .-V .

hMSbeaM
sucht 3 -Zimmer -
Wohn . zum 1 . 8 .
in Wiesbaben .

Preis bis 60 M .
Ang . u . D . 834
an Tagbl .- Verl .

Zg . MgestMer
sucht leeres frdl .
Zimmer , flieh .
Waller ( eventl .
Zentralheizung ) .
Preisangeb . u .
T . 832 an T . - V .

Berufstät . Frl .
sucht gr . leeres

Zimmer .
Ang . u . T . 828
an Tagbl . - Verl .

2 — 3 - Z .-Wobn .
bis 55 RM . von
rub . Ehepaar z .
1 . 8 . ober später
gesucht . Ang . u .

830 an T .-V .

Ehepaar .
1— 2 eleg . möbl .

Zimmer
für ca . 20 .-25 . 7 .
Gegenb Wasser¬

turm . gesucht .
Klav . erwünscht .
Ang . u . ll . 833
an Tagbl .- Verl .

L . Zim . od . sch .
Mansarde

mit Kochg . im
Südv . zu mieten
gesucht . Ang . u .
K . 832 an T . - V .

Gekuckt
2 — 3 -Z .- Wobn .

in g . Hause , bis
50 RM, . . sofort

Leeres Zimmer
od . Mansarde

mit Kochgeleg .
gesucht . Ang . u .
T . 831 an T .- V .

ober später .
Ang . u . H . 833
an Tagbl .- Verl .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .
mit Garage

von ruh . Ebev .
zum 1 . 10 . 1937
ob . spät , gesucht .
Ang . u . I . 833
an Tagbl .-Verl .

Aelterer Herr
sucht grohes kev .

Zimmer ,
Nähe Bismarck¬
ring . Angeb . u .
L . 831 an T .-V .

Aelt . aast . Frau
s. I . Zim . mit
etwas Kochgel .

Ang . G . 833 T .- V .

Verbindung
halten mit demZeitgeschehen bringt

immer Vorteile • Draußen
stehen ist immer nachteilig *
Sie verreisen demnächst auf
längere oder kürzere Zeit ,
aber die Verbindung mit den
Ereignissen in Wiesbaden
braucht deshalb nicht abzu¬
reißen . Geben Sie uns zeitig
Anschrift und Dauer für Ihre
Abwesenheit an , dann senden
wir Ihnen das „ Wiesbadener
Tagblatt “ recht gerne nach

( Verkäufe ]
| Privat - LerkiiO |
Enterb . schwarz .

Klavier
zu verkaufen
Kais .- Friebr . -

Ring 35 , Part .
Euterhaltenes

Wimmer
( flämisch )

umzugshalb . zu
verk . Näh . im
Tagbl .-Vl . Ko

Wegzugsh . Ehz .
u . Herrenz . , echt .
$>. . anschl . Wasch¬
tisch . W .- Mang .,
Eartenmöb ., gr .
Schirm . Richard -
Wagner - Str . 3

( Villa ) .

Weid . Sckleifl . -
Wäscheschrank

mit Glas
Schreinerarbeit

im Auftrag
vreisw . zu verk .
Kaiser . Hansm ..
Viktoriastr . 49,3

Zu verkaufen
1 Wandwiegel

f . Vad . 80X118 ,
1 Vertiko .

1 Nudb . - Komm .
1 vol . Tisch .

l -2tür . Kleider -
schr . m . Wäsche¬

abteil .
eis . Wandtresor ,

26X36X25 ,
Möritzstr . 35,4 r .

Schlafzimmer
Mahag . . komvl . ,
mit 2 dreiteilig .

Rodbaar -
ma '. rascn

für 325 RM .
1 Schreibtisch

45 RM . nach
4 Uhr nachm .
zu verk . Karl -
strahe 17 , 2 r .

Schlafzimmer ,
Eiche , zu verk .

Dotzheimer
Strade 48 . Part .
Kvl . ro . Metall¬
bett und gebt .
Waschmasch . Bill ,
z . vk . Hellmund -
strade 15 , 1 . St .
Küche 10 Mk .,
Eich .- Flurgarbe -
robe 10 , Wasch¬
tisch . Sckrank ,

Kd .- Schreibtisch
und Eisenbahn .
Konzerttrommel
v . 12 — 15 .30 zu
vk . Rbeingauer
Strade 2 . 3 lks .

Staubsauger .
220 Bolt ,

Electroservus .
Glockenform .

Motor regulier¬
bar . alles neu .
da unbenutzt , zu
verk . Kais .- Fr . -
Ring 33 . Martin

Herr . -Rad b . zu
verk . Bertram -
str . 20 . Mtb . 2 r .

Kinder - Svori -
wagen zu verk .
Herderstr . 5 , 3 r .

Kindersport -
wagen s. 10 . - z .
vk . Rheinstr . 88 ,
Eth . r ., 2 . St ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! ■

Treibriemen
gebr .. Balata ,

4,50 m , 70 mm

, breit . Leder :
5 m , 55 mm 6t .,
5,60 m , 30 mm
br „ Lanfgurten
billig abzugeb .
Anfr . u . S . 833
an Tagbl .-Verl .
■ WBBMB

Schubmacher -
Walze

fad neu . zu verk .
W . -Sonnenberg ,
Talstrade 18 , 1 .

W . Herd mit
N -ckelschiss , f . n . .
60 Mk . u . Leiter
5 Mk . zu verk .

Dotzheimer
Strade 53 . 4 .

1,3 I Dpel
nachweisb . guter
Wagen , an Pri¬
vat zu verkauf .
Adr . T .-Bl . Kp

4/16 Opel-

Rast- Lieferwagen
5fach bereift , zu
verkaufen . Näh .
ab 20 Übr im

Lass Heinz ,
Webergasse 36 .
Fahrrad , 3 . R . 3
Ovel , Kranken -
sabrstuhl zu vk .

Seitz . Vlücher -
vlatz 3 .

I Händler - Berkällfe |
Bill . gebr .

Möbel
Schlafzimmer

in nudb . - vol . u .
elfenb . , Tochter¬
zimmer , seegr ..
Sveisezim . , dkl .
Eiche , Kleider¬

und Sviegel -
schränke , Betten

in Holz und
Metall , Matratz .

Federzeug ,
Schreibt , mit

Sessel , Vertiko ,
Spiegel . Tische ,
Couche usw „ ein
mod , Badeeinr .
sehr Bill , zu vk .

Schmidt .
Schwalbacher

Strahe 57 .
Eebr . Küche

kos . Bill , zu vk .
Kreuzer , Adel -
beidstr . 53 , P . r .

Mcoutze
Chmfellmgue
Wes

billig aBzugeb .
Kreuzer .

Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Opel
1 .2 - Ltr . - Lim .

Opel
1,8 - Ltr . - Lim .

» rlmmpijr .
Limousine

MlerMmpfjr .
CaBriolet

kämtl . steuerfrei ,
verk . Brünner ,
Parkstrade 39 .

Olympia -
Limousine

28 000 km gel . ,
in Best . Zustand ,

sowie eine
steuerfreie

Chevrolet -
Limousine

vreisw . zu verk .
Kranz . Herrn -
müblgasse 11 .

Telephon 23641 .

Schreibmaschinen -

Gelegenheitskäufe
Separat , in eig. Werkstätte , schnell , zuverlässig ,
preiswert . VerlangenSie unverbindliches Angebot

Schroll & Wahl
Langgasse 8 , Tel . 275 54

BMW . - Limousine
4 - Sitzer . zu vk .

Weis ,
Auto - Wäscherei

Garagen ,
Schiersteiner

Strade 54 .

■ .
-MOH

300 ccm
steuerfrei

vreisw . zu verk .
Sämtl . Ersatz¬

teile f . Harley -
Dav . , 1200 ccm

Meyer ,
Nerostratze 18 .

^ Aaiisgefllche]
Euterhaltenes

MMno
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 763 an den
Tagbl . - Verl .

Biedermeier -

OhreNstUhl
in Birke oder
hellem Obstholz
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 831 T .- V .

Kleines Auto

Gebr . Nähmasch .
kauft Engel .

Bismarckring 43

Zur Einrichtung

gebr . Möbel
gesucht . Ang . u .
E . 832 an T .- V .

MM
Steil . . Wolle o .
Kap ., gut erb .
( saub .) v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 833
an Tagbl . - Verl .

Waschbecken
oder - tisch

f .Kalt - u .Warm -
wasseranschlud f .
1 o . 2 Personen ,
gut erhalt . , auch

1 Baumleiter ,
ca . 4 m lang , zu
kaufen aes . Ang .
m . Preisang . u .
E . 832 an T .- V .

zu kauf , gesucht .
Angebote mit

Preisang . unter
M . 832 T .- Verl .

Suche sofort

3 - lonoen -

AkllWW
( möglichst

Diesel - Motor )
gegen Barzahl .
Ang . u . B . 834
an Tagbl .- Verl .

Dosen

Ölsardinen 30 - mm -Clubdose 30

270 -g - Dose 42

Stück

Suppen - Reis 500 g

500 g 25

500 g 42

Tomatenmark in Dosen 2 Dosen 25

/ 5 Dose 22Tomatenmark

Milch - Reis Arrocan

Patna - Reis glasiert

Weizengrieß . . .

Haferflocken . . .

Eierbandnudeln .

Ölsardinen
25 - mm - Klubdose

Makrelenbissen

Neue deutsche

Fettheringe

36er Mitteler , Mosel
für die Pfirsichbowle ! Lherfl .o .Glas

Ölsardinen , ,St . Croix " SOmm -Clubd . 35

Ölsardinen ’,C °
.sm4o ?mm -ciubdose 40

Ölsardinen
ol

^
n ®

jSmm-ciubdose 45

Fettheringe i.Tomatensoße,270 - g - D . 35

hilft haushalten Ql

UNTER DEN

BRINGEN

können Sie alles , wenn Sie die

Kleinanzeigen im Wiesbadener
Eebr . Rodhaar

kauft Holland
Sedanstrade 5 .

Eellioerkehl

I
"

topitrHi ?n=Wuto

Wer übern .
Kaufvertrag
über sabrik -

Tagblattzu Hilfe nehmen . Alles läßt

sich sehr günstig verkaufen , denn ein

Inserat findet große Verbreitung . Ein

weiterer Vorzug sind die geringen Kosten .

Versäumen Sie deshalb nicht , sich immer der

Vorzüge unserer Kleinanzeigen zu bedienen

neuen „ P 4 ,
der in den
nächst . Tagen
gelief . wirb .

GeMstlitze
EWsehIungen

Käufer muh
umftänbeh .

zurücktreten .
Ang . F . 832
an Tagbl .- V .

Emui . mich zum
Wasch , u . Putz ,
stunb .- o . tagew .
A . Kais .-Friebr .-

Bab 4 . Hth .

Hochherrschaftl . Villa
Halle, 22 Zim. Wintergart ., reicht Zubehör,
jeder denkbare Komfort, günstig zu verk.

August Th . Backhaus
Immobilien - Wiihelmstr . 20 - Tel . 28839

Hanfe M auf dem Baum
Schermuly ,

Dotzheimer Strade 82 .
Telephon 23748 .

Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
- Die
i LSchullenberg sche

1 Hofbuchdruckerei
= Wiesbadener Tagblati

■ setzt

DRUCKT

Ibindet
e alles für Handel,
= Industrie und Bewerbe
Qllllllllllllllllll'lllllllllllllllilll

Elea .Selbttfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstrade 50 .

Tel . 25584 .

Maurer - ,
Veton -

und Kanal¬
arbeiten

werden gut und
bill . ausgeführt .
Heinrich Huth ,
Römerberg '8 .

Technikum Konstanz
IW am Bodensee

IlngeaicvKfcdcfär Mascbiooibaa«ad Elektrotechnik!
[pwpcfcttrd Hugzeagbaound Airtomobilbaa|

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich ^ auer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

f Unterrichts
Engl . Unterricht
ges . Zuschr . und

Honorar unter
A . 762 T .- Verl .

stets frisch und
preiswert in

Grabenstr . 16 , Tel . 28361/2
Möritzstr . 28 Tel . 27590
Wärthstr . 24 . lei . 27591
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